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i „Deutſche Attacke 
auf die polniſche Schule.“ 


Der edle Ritte Don Quichotte und ſein Bannerträger 
Saucho Panſa ſtutzte einſt im Wald vor dem Rattern einer 
Wallmühle. Da ſagte Don Quichotte zu feinen Getreuen, 
während ſeine Naſe verdächtig prüfend tätig war: „Mir 
ſcheint Sancho, du habeſt Furcht.“ 

In den verſchiedenſten polniſchen Zeitungen, z. B. in 
der „Gazeta Olſztynſka“, dem „Dziennik Poznanſki“, der 
„Gazeta Kaſzubſka“, dem „Codzienuy Expreß Pomorſki“ iſt 
eine Meldung aus Thorn verbreitet, die von der „Gazeta 
Kaſzubſka“ in der Überſchrift als eine „deutſche Attacke auf 
die polniſche Schule“ bezeichnet wird. 

Die Meldung lautet: 


„In Pommerellen verbreitet ſich mit un⸗ 
glaublicher Energie die deutſche Propa⸗ 
ganda für das deutſche Schulweſen. In 
Bromberg iſt beim ſogenannten Sejmbüro, 
das die Angelegenheit der deutſchen Minderheit 
in Polen leitet, eine beſondere Schulabtei⸗ 
lung gebildet worden, deren Aufgabe die Für⸗ 
ſorge für das deutſche Schulweſen in Polen und 
ſeine Propaganda iſt. Dieſe Abteilung ſchickt 
ihre Geheimboten aus, die Elternverſamm⸗ 
lungen einberufen, auf denen die Referenten 
ihre Forderungen vorbringen, daß beſondere 
deutſche Schulen, dort fedoch, wo die deut⸗ 
ſche Bevölkerung weniger zahlreich iſt, deut⸗ 
ſche Klaſſen bei den polniſchen Schulen 
geſchaffen werden ſollsx. 

Die Agitition wird mit wirklich deutſcher 
Planmäßiakeit nach zwei Richtungen hin ge⸗ 
führt. Sie erſtrebt die Organiſation 
deutſcher Schulen und die Lächerlich⸗ 
machung, ſogar Verunglimpfung 
der polniſchen Schulen. Dieſe Aktion 
trägt ihre Früchte, da in einer Ortſchaft 
ſogar echte Polen den Antrag auf 
Gründung einer deutſchen Schule unter⸗ 
chrieben haben. Das Hauptgebiet der 2 
atoren find die Grenzkreiſe, wo die polniſchen 
Elemente nicht genug Wideritandsfähiakeit 
haben. Die größten Triumphe trägt dieſe 
Agitation im Kreiſe Soldau unter den 
da.. a 
Bange machen gilt nicht, lieber Berichterſtatter aus 
Thorn. Es iſt uns eine große Ehre, daß uns gejagt wird, 
wir entwickelten eine ungeheure Energie für das deutſche 
Schulweſen. Aber die deutſche Propaganda für das deutſche 
Schulweſen und die „deutſche Agitation“ ift weder eine 
Propaganda noch eine Agitation. Die deutſche 
Arbeit in diefer Hinſicht iſt lediglich eine Abwehrarbeit 
und der Verſuch, die Zuſtände auf dem Gebiet des Schul⸗ 
weſens derart zu geſtalten, daß ſie den Rechtsgrundlagen 
und den verſchiedenſten Toleranzerklärungen der Behörden 
entſprechen. 55 

Die; Thorner (vielleicht halbamtliche?) Verlautbarung 

tut verwundert darüber, daß die Eltern die „Forderung“ 
vorbringen, daß beſondere Schulen, dort jedoch, wo die 
deutſche Bevölkerung weniger zahlreich iſt, deutſche Klaſſen 
bei den polniſchen Schulen geſchaffen werden. Weiß denn 
der famoſe Berichterſtatter nicht, daß der polniſche Staat 
geſetzlich verpflichtet iſt, bei einer gewiſſen Anzahl von 
deutſchen Kindern deutſche Schulen, evtl. Klaſſen einzurichten? 
Warum alſo das Geſchrei, wenn „fait von 
jedem Dorfe“ Geſuche um Herſtellung des Rechtszuſtandes 
geſtellt werden. Aber es iſt außerdem noch etwas ganz 
Fürchterliches geſchehen, nicht wahr? In einem Dorfe 
„haben ſogar Kernpolen Geſuche zur Gründung deut⸗ 
ſcher Schulen unterſchrieben“. Der in Thorn, Bromberg 
und Graudenz erſcheinende und in Thorn gedruckte 
„Codzienny Expreß Pomorſki“ nimmt den Mund noch voller: 
„Faſt in jedem pommerelliſchen Orte unterſchreiben ſogar 
Polen Geſuche zur Gründung deutſcher Schulen.“ Es iſt 
ganz gruſelig, welche agitatoriſche Macht die böſen deutſchen 
„Emiſſäre“ entfalten. Dieſe böſen Agitatoren müſſen ent⸗ 
weder ganz dämoniſche Kerls, oder die pommerelliſchen Polen 
ganz windige Geſellen ſein, nicht wahr, lieber „Codzienny 
Expreß“? Hätteſt du das lieber gar nicht in die Welt ge⸗ 
ſetzt, dann wärſt du um das unbeabſichtigte Lob für die 
Deutſchen und den ungerechtfertigten Tadel für deine Volks⸗ 
genoſſen herumgekommen. Deine Volksgenoſſen werden dich 
deines Ausfalls wegen gewiß nicht liebergewinnen. 

Im übrigen möchten wir wieder einmal betonen, daß es 
ſich bei Leuten, die die deutſche Schule verlangen, um 
Deutſche handelt und nicht um „Kernpolen“. Denn wenn 
ſie keine Deutſchen wären, würden ſie die deutſche Schule 
nicht verlangen. Eine andere Sache iſt allerdings, ob die 
Hetzblätter fie als Deutſche gelten laſſen wollen. Nun dar⸗ 
über braucht man wohl kein Wort mehr zu verlieren, daß 
jeder Menſch ſeine Nationalität ſelbſt beſtimmt und daß dieſe 
Selbſtbeſtimmung von keiner Behörde, geſchweige denn von 
einer Redaktionsſtube nachzuprüfen oder zu bekriteln it. 
Dieſes menſchliche Grundrecht muß denn doch jeder Staats: 
bürger für ſich in Anſpruch nehmen. Daß das ſelbſtver⸗ 
ſtändlich auch für die Maſuren gilt, braucht nicht beſon⸗ 
ders geſagt zu werden, ſelbſt wenn ſich die „Gazeta Olſs⸗ 
tynſka“ in ihrer Nr. 162 vom 15. Juli darüber aufregt. Die 
„Gazeta“ behauptet, es läge am Unperſtand und der Dumm⸗ 

eit der Maſuren, daß fie die Kinder in deutſche Schulen 
chicken wollten. 
der „Gazeta Olſztynſka“ für dieſes Kompliment keinen Dank 
wiſſen. Die „Gazeta“ ſagt ferner, daß man es geradezu als 
etwas Unerhörtes betrachtet, daß die Maſuren in 
Polen von den Deutſchen verteidigt Sen 
Nun, die Maſuren wiſſen ja alle das Wort: „Der Ge⸗ 
rechte muß viel leiden um ſeines Glaubens 
willen“; aber ſie können nicht einſehen, warum man ſich 
nicht gegen ein Leiden gemeinſam mit feinen 
Glaubensgenoſſen verteidigen jpll, 
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ſchließlich endgültig darüber entſcheiden, 


Die Maſuren im Soldauer Kreiſe werden 


Die ein⸗ 


in Polen 
früher Oſtdeutſche Rundſchau 
Bromberger Tageblatt 


gangs erwähnte Korreſpondenz aus Thorn behauptet ſchließ⸗ 
lich, daß die deutſche Agitation darauf ausginge, pol⸗ 
niſche Schulen verächtlich zu machen und ſogar 
lahm zu legen. Dazu iſt zu ſagen, daß die deutſche Be⸗ 
völkerung allerdings nicht einſehen kann, weshalb die deut⸗ 
ſchen Kinder dazu dienen ſollen, polniſche Unterrichtsbetriebe 
aufzufüllen, damit dieſe die vorgeſchriebenen Klaſſen⸗ 
frequenzen erreichen, daß es ihnen aber ganz fern liegt, 
polniſche Schulen lahmzulegen oder gar verächtlich zu 
machen. Wir haben gar nicht nötig, mit böswilligen Mittel⸗ 
chen zu kämpfen, wir haben geſetzliche Grundlagen, von 
denen allerdings teilweiſe behördlicherſeits behauptet wird, 
ſie wären nicht da. Wie wäre es aber, wenn die Wind⸗ 
mühlenflügelbekämpfer einmal darüber nachdächten, ob ge⸗ 
wiſſe Hüter der polniſchen Schule dieſe nicht jelbit vers 
ächtlich machten. Wie ſtellt man ſich dazu, wenn z. B. in der 
Soldauer polniſchen Schule, die von einer Anzahl deutſcher 
maſuriſcher Kinder unfreiwillig beſucht wird, lange 
Zeit das ſchöne Lied von den vier Adlern zum ſtändigen Ge⸗ 
ſangsreportoir des Lehrers Staniſtaw Karolewſki gehörte, 
das die deutſchen Abgeordneten unlängſt in einer Inter⸗ 
pellation dem Herrn Kultusminiſter vorgetragen haben und 
das mit folgenden Verſen ſchließt: 


Noch iſt Rußland nicht verloren, aber es muß 
untergehen, was Japan nicht ausgefochten hat, das 
muß die Peſt erdrücken. 

Noch iſt Polen nicht verloren, und es darf auch 
nicht verloren gehen; einſt wird der Deutſche dem 
Polen die Stiefel putzen. f 

Noch iſt Polen nicht verloren, ſolange Gott über 
uns iſt, der Deutſche wird noch einſtmals mit dem 
Kopf nach unten hängen. 

Paul Dobbermann. 


Die feindlichen Brüder. 


Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen Sejm 
und Senat. 5 


Warſchau. 3. Auguſt. Zwiſchen den beiden geſetzgoben⸗ 


den Körperſchaften in Polen, dem Seim und Senat, ſind 


Meinungsverſchiedenheiten entſtanden, welche aus dem Be⸗ 


ſtreben des Senats reſultierten, die Gleichberechtigung mit 
dem Sejm zu erlangen. Der Präſident der Republik wird 
ob die Beſchlüſſe 
des Seim über die Vollmachten und Verfaſſungs⸗ 
änderungen beſtehen bleiben ſollen. Der Senats⸗ 
marſchall Trampozynſki wünſcht jedoch eine ander⸗ 
weitige Regelung. Er hat das Plenum des Senats für 
Donnerstag einberufen, um die vom Sejm gefaßten Be⸗ 
ſchlüſſe vom Montag zu erledigen. Dieſe Einberufung des 
Senats iſt verfaſſungsmäßig nicht von Bedeutung, denn der 
Sejmmarſchall Rataj hat die Sejmbeſchlüſſe dem Präſidenten 
der Republik übergeben. Die Maßnahme des Senats⸗ 
marſchalls Trampezyüſki hat darum Verwunderung in 
Kreiſen der Sejmabgeordneten hervorgerufen, und das 
um ſo mehr, als der Sejmmarſchall von den geplanten 
Schritten des Senatsmarſchalls nicht benachrichtigt war und 
die Sejmferien bis September feſtgeſetzt hat. 

Im Senat ſelber herrſchen jedoch Meinungsverſchie⸗ 
denheiten, was den Schritt des Senatsmarſchalls Tramp⸗ 
czunſki angeht. Davon zeugt u. a. die Erklärung des Vize⸗ 
marſchalls im Senat Woznieki, der dem Korreſpondenten 
der „Baltiſchen Preſſe“ in Warſchau in einer Unterredung 


erklärte, daß die Kommentare des Senatsmarſchalls Tramp⸗ 


czynſki zu den Beſchlüſſen des Sejm und Senats individuelle 
5 des Senatsmarſchalls ſind und zu Zweifeln Anlaß 
geben. 

Im Sejm beurteilt man die Maßnahmen des Senats⸗ 
marſchalls ſkeptiſch. Der Abgeordnete Dubanowicz 
gewährte dem Korreſpoudenten der „Baltiſchen Preſſe“ eine 
Unterredung, in welcher er erklärte, daß die Stellung⸗ 
nahme der beiden Marſchälle des Seim und Senats im 
Prinzip zwar einheitlich ſei, in den Theſen dagegen Unter- 
ſchiede aufweiſe. Der Sejmmarſchall Rataf ſteht auf dem 
Standpunkt, daß der Senat den Text des Seim angenommen 
und dieſen nur durch die Worte „und dem Senat“ ergänzt 
habe. Senatsmarſchall Trampezynſki dagegen behauptet, 
daß der Senat einen eigenen Text geſchaffen habe. Der 


Senat hätte nach Anſicht Trampezyöſkis ohne dieſe Worte 


zund dem Senat“ die Geſetze überhaupt nicht angenommen. 
Auf die Frage des Korreſpondenten, wie dieſe Meinungs⸗ 
verſchiedenheiten beigelegt werden können, erklärte Abge⸗ 
ordneter Dubanowies: 5 
„Es gibt keine Körperſchaft und keine Stelle, welche ver⸗ 
faſſungsmäßig zur Schlichtung dieſes Konfliktes befugt wäre. 
Vom Präſidenten der Republik, der die Geſetze zu ver⸗ 
künden hat, wird jedoch ſchließlich die Beilegung erwartet 
werden müſſen. Der Präſident der Republik wird zu ent⸗ 
ſcheiden haben, ob der betreffende Abſchnitt in den Be⸗ 
ſchlüſſen der beiden Kammern zu Recht beſteht und beſtehen 
bleiben ſoll oder nicht. Wenn der Präſident auf Grund des 
Gutachtens des Juſtizminiſters ſich auf den Standpunkt des 
Sejmmarſchalls ſtellt, ſo erfolgt die. Verkündigung der Ge⸗ 
ſetze in der Form, wie fie der Sejmmarſchall Rataj inter⸗ 
pretiert.“ Soweit bekannt, iſt die Meinung des Juſtiz⸗ 
miniſters identiſch mit dem Standpunkt des Sejmmarſchalls. 
Der Abgeordnete Niedzialkowſki erklärte, daß der 
Sejmmarſchall Rataj in dieſem Streite recht habe. Der 


Unterſchied in den Anſichten von Sejm und Senat ſußt ledig⸗ 


lich auf dem vom Senat eingeführten Zuſatz „und dem 
Senat“. Der Seim kann in dieſer Frage nur eine folde 
Stellung einnehmen, wie ſie Sejmmarſchall Rataj formu⸗ 
liert hat. 1 9 


Warſchau, 3. Auguſt. (Eig. Drahtb.) Im Miniſter⸗ 
präſidium erſchien heute vormittag der Senatsmarſchall 
Trampezynſki und hielt hier Konferenzen mit dem 
Miniſterpräſidenten Bartel und dem Juſtizminiſter Ma⸗ 
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kowſki ab. Gegenſtand der Beratungen dieſer Konferen⸗ 
zen war der Streit des Senatsmarſchalls mit dem Sejm⸗ 
marſchall Rataj in Sachen der Verbeſſerungsanträge des 


Senats zu dem G'ſetzesprojett über die Verfaſſungs⸗ 
abänderung, welche das Sejmplenum verworfen hat, wo⸗ 


rauf das Projekt mit nur einigen bedeutungsloſen redaktio⸗ 
nellen Abänderungen des Senats angenommen wurde. 
Unterrichtete Kreiſe erklären nunmehr zu dem Briefe des 
Senatsmarſchalls an den Sejmmarſchall, daß dieſer tat⸗ 
ſächlich nur die Meinung des Senatsmarſchalls und nicht des 
ganzen Senats enthalte, und daß in ihm lediglich die Worte: 
„meiner Anſicht nach“ vergeſſen worden ſeien. In 
dem Briefe führte der Senatsmarſchall folgendes an: 


1. Die Schritte in dieſer Angelegenheit unterliegen einzig 
und allein dem Artikel 125 der Verfaſſung; der Artikel 35 
kommt hier alſo gar nicht in Anwendung, d. h. daß jede Ver⸗ 
faſſungsänderung in beiden Kammern eine Zweidrittel⸗ 
mehrheit erlangen muß. 2. Hieraus geht gleichfalls hervor, 
daß in Wirklichkeit eine Kammer das Recht hat, die durch 
die andere Kammer eingebrachten Verbeſſerungen zu ver⸗ 
werfen, daß aber in dieſem Falle auch das ganze Projekt der 
Verfaſſungsänderung in der Materie, in welcher man zu 
keiner Einigung kommen kann, fällt. In der Regel betrifft 
das den ganzen Artikel, hier den Artikel 6. Eine Ausnahme 
bildet der Artikel 4, bei welchem die Abſätze 1. 2 und 4 un⸗ 
abhängig find von der Entſcheidung über den dritten Abſatz. 
3. Im Falle, daß über den Artikel 6 eine Einigung der 
beiden Kammern nicht zuſtande kommt, ſo wird hierdur 
das Geſetz über die Vollmachten nicht erledigt. * 
Bezüglich des letzten Abſatzes dieſes Schreibens drückte 
der Sejmmarſchall Nataj ſeine Anſicht dahin aus, daß dies 


eine Beeinfluſſung des Sejm ſei, die er ab⸗ 
lohnen müſſe. ER BE 
Am nachmittag konferierten der Sei ſchall, der 


Senatsmarſchall und der Juſtizminiſter miteinander. In 
diefer Konferenz ſollte der Streit, der ſich aus der 


nung der Verbeſſerungsanträge des Senats zum Artikel 4 
der Verſaſſung ergeben hat, endgültig beigelegt werden. 4 


ei: 3 


Der Konflikt noch nicht beigelegt. 
Warſchau, 4. Auguſt. (Eig. e 
Kammern, an der auch Miniſterpräſident Bartel und der 
Innenminiſter teilnahmen, iſt ergebnislos verlau⸗ 
fen. Da jedoch die Regierung den Seimmarſchall Ratai 
unterſtützt, fo erſcheint es fiher, daß auch der Staatspräſi⸗ 
dent, der zur Schlichtung des Streites berufen ift, das ange⸗ 
ſochtene Geſetz über die Verfaſſungsänderung in der von 
Rataj vorgeſchlagenen Form veröffentlichen wird. BER 
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Die Ulrainer gegen die Regierung. 5 


Warſchau, 2. Auguſt. (Eig. Drahtb.) Am Sonntag 
ſand in Lemberg eine ukrainiſche Volksverſammlung ſtalt, 
in welcher ſich die Redner über die ſchlechte Behand» 
lung der ukrainiſchen, he 0 0 
Es wurde u. a. augekündigt, daß die ukrainiſche Minderh 
ihren Kampf gegen die polniſche Regierung 
weiter energiſch fortſetzen und ſich an ihre Brüder hinter 
der Grenze um Hilfe wenden werden. Die Polizei löſte die 
Verſammlung auf. Die Ukrainer ſetzten der Polizei viel ⸗ 
fach Widerſtand entgegen, es kam deshalb zu verſchiedenen 
Verhaftungen. f Eh 


aus Belgrad ſoll die jugoſlawiſche Regierung dem militäe 
riſchen Kommandanten an der bulgariſchen Grenze bereits 


Mobiliſierungsorder erteilt haben. Der Kriegs⸗ 
miniſter gab bekannt, daß er im Notfalle nicht davor zurück⸗ 
ſchrecken werde, in ſeinen Maßnahmen gegen die bulgariſchen 


Freiſchärler die bulgariſche Grenze zu überſchreiten. Der 


Außenminiſter hat die Großmächte und den Völkerbund von 
den Beſchlüſſen ſeiner Regierung in Kenntnis geſetzt. 
Imengliſchen Unterhaus gab geſtern der Unter⸗ 
ſtaatsſekretär im Außenminiſterium die Erklärung ab, daß 
die britiſche Regierung bis jetzt keine Beſtätigung 
dieſer Meldung erhalten habe. Es ſei jedoch anzunehmen. 


meinte weiter der Regierungsvertreter, daß, falls bulgariſche 


Banden in größerer Zahl die Grenze überſchreiten ſollten. 
die jugoflawiſchen Truppen Befehl erhalten würden, fie nur 
bis zur bulgariſchen Grenze zu verfolgen. Die engliſche Re⸗ 
gierung werde ihrerſeits dieſem Zwiſchenfall ihr Augenmerk 


widmen. 


— — 


Mordanſchlag auf Spaniens Diltator. 


Primo de Rivera unverletzt, — der Täter verhaftet. 


Gegen General Primo de Rivera wurde am Sonn⸗ 


tag abend in Barcelona ein Attentat verübt. Ein ſpaniſcher 
Anarchiſt warf einen Dolch gegen den Wagen des 
Miniſterpräſidenten. Der General blieb unverletzt. Der 
Täter wurde verhaftet. f Een 


Minderheit beſchwerten. 
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Über den Anſchlag werden folgende Einzelheiten be⸗ 
richtet: In dem Augenblick, als der Miniſterpräſident Primo 
de Rivera zum Bahnhof in Barcelona fuhr, um nach Madrid 
zurückzukehren, warf ein Mann, der ſich auf der Promenade 
Aduana aufgeſtellt hatte, einen Dolch gegen den Wagen des 
Miniſterpräſidenten. In dem Wagen, der geſchloſſen war, 
befanden ſich auch General Barrera, der Kommandierende 
von Katalonien, und Oberſt Alvarez de la Campa, derzeit 
Kommiſſar des Hafens von Barcelona. Ein Polizei⸗ 
automobil folgte dem Wagen des Generals. Es über⸗ 
fuhr den Täter, wobei dieſem ein Fuß gebrochen wurde, fo 
daß er nicht flüchten konnte. Der Miniſterpräſident ließ 
ſeinen Wagen halten, betrachtete den Dolch einen Augenblick 
und ſetzte dann — umjubelt von der in Maſſen herbeigeſtröm⸗ 
ten Volksmenge — ſeine Fahrt fort. Der Täter heißt Do⸗ 
mingo Maſacho Torrent, iſt 34 Jahre alt. Tagelöhner, 
und ſtammt aus Barcelona. Aus ſeinen Ausſagen geht her⸗ 
vor, daß er Anarchiſt iſt. 


Vormarſch der Spanier in Marokko. 


Madrid, 4. Auguſt. (Eigene Drahtmeldung.) Die ſpa⸗ 
niſchen Truppen haben ſich bei ihren geſtern begonnenen Ope⸗ 
rationen im Abſchnitt von Tetuan der Stadt Scheſchauen auf 
80 Kilometer genähert. 


- 


Immer langſam voran 


Das polniſche Fremdengeſetz und die Berliner Verhand⸗ 
0 lungen. 


Die deutſch⸗polniſchen Niederlaſſungs⸗ 
ver handlungen, die am Montag nach einwöchiger 
Unterbrechung wieder aufgenomen wurden, mußten aber⸗ 
* mals vertagt werden, da der Wortlaut des neuen pol⸗ 
niſchen Fremdengeſetzes, deſſen Kenntnis von deutſcher Seite 
als wünſchenswerte Vorausſetzung für die Weiterführung 
der Verhandlungen angeſehen wird, noch nicht bekannt war. 
Man rechnet nunmehr mit einer Veröffentlichung des 
Fremdengeſetzes am Donnerstag oder Freitag. Die Ver⸗ 
zögerung in der Bekanntgabe des neuen Fremdengeſetzes 
iſt — wie die „Danz. Ztg.“ annimmt — wahrſcheinlich 
darauf zurückzuführen, daß die polniſche Regierung gewiſſe 
Anderungen am Entwurf vorgenommen hat, zum Teil 
gerade mit Rückſicht auf die Berliner Ver⸗ 
handlungen. f 
Schon am 10. Auguſt gehen die Delegationen auf vier 
Wochen in die Ferien 


dude, 
Einowjem geht auf „Urlaub“. 
x Nach dem Ural oder Sibirien. 


Aus gut unterrichteter Quelle verlautet, daß Sin ow⸗ 
| tem am Dienstag dieſer Woche einen ſogenannten „Ur⸗ 
Su laub“ aufzmwei Jahre antreten wird. Bis jetzt iſt noch 
908 nicht bekannt, wo Sinowjew feinen Urlaub verbringen 
f „will“. Man ſpricht vom Ural oder Sibirien. 

5 Mit dieſer Verbannung Sinowjews nach bewährtem 
2 zariſtiſchen Muſter findet der Machtkampf zwiſchen den 
beiden kommuniſtiſchen Richtungen ſeinen vorläufigen Ab⸗ 
— Sn Stalin hat, wie auf dem Parteitag, auch diesmal 
geſiegt. . 


* 
Engliſche Erzählungen. 


Der dinlomatiſche Korreſpondent des „Daily Telegraph“ 
behauptet, daß Sinowiews Sturz in Zuſammenhang 
ſtehe mit den Schwierigkeiten, die der Durchführung des 
deutſch⸗ruſſiſchen Kreditvertrages im Wege 
geſtanden hätten. Von deutſcher Seite ſei den ruſſiſchen 
Machthabern zu verſtehen gegeben worden, daß Sinowjews 
„wilde Reden“ nicht geeignet ſeien, zur Anlage fremder 
Kapitalien in Rußland zu ermuntern, und daß die ſcharfe 
antiengliſche Politik des ehemaligen Führers der Dritten 
Internationale die in Moskau und London ge⸗ 
wünſchte deutſche Vermittlungsaktion faſt un⸗ 
möglich mache. 
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a 1 1] us * 


Dſerſchinſtis Nachfolger. 


Zum Vorſitzenden der Staatlichen politiſchen Verwal⸗ 
tung wurde an Stelle des verſtorbenen Dſerſchinſki fein bis⸗ 
heriger Stellvertreter Menſhinſki ernannt. Un⸗ 
ſchlicht hat nur die bisher gleichfalls von Dſerſchinſki ver⸗ 
waltete ökonomiſche Abteilnug übernommen. 
Menſhinſki wurde im Jahre 1874 geboren und iſt 
von Beruf Rechtsanwalt. An der revolutionären Bewegung 
nahm er ſeit 1895 teil und gehörte ſeit 1902 der bolſchewiſti⸗ 
ſchen Richtung der Sozialiſtiſchen Partei an. Nach der Ok⸗ 
toberrevolution bekleidete er den Poſten eines Volks⸗ 
kommiſſars für Finanzweſen. 1918 war er Mitglied der 
erſten Sowjetbotſchaft in Berlin und Generalkonſul. Später: 
in war er ſtellvertretender Vorſitzender der Staatlichen 
Politiſchen Verwaltung. 


Der Kirchenſtreit in Merilo. 


a Paris, 4. Auguſt. PAT. „New Nork Herald“ 
meldet aus Mexiko, daß die neuen Beſtimmungen über die 
Kirchengüter auch auf das den amerikaniſchen Proteſtan⸗ 
ten gehörende Eigentum ausgedehnt wurden. Der General⸗ 
konſul der Vereinigten Staaten in Mexiko hat hiergegen 
Proteſt eingelegt. Dasſelbe Blatt meldet aus Bromns- 


4 


Leute und Munition ſammeln, um die gegenwärtigen Er⸗ 
eigniſſe dazu auszunutzen, eine neue Revolution in 
Mexiko hervorzurufen. 
Wie ttalieniſche Blätter melden, hat ſich der Vatikan 
auf diplomatiſchem Wege an die Vereinigten Staaten ge⸗ 
wandt, um eine Milderung der gegen die Kirche in Mexiko 
gerichteten Dekrete zu erreichen. 
Während der Wirren haben bis jetzt, der „United 
Preß“ zufolge, 26 Perſonen ihr Leben eingebüßt, darunter 
auch Frauen und Kinder. Der letzte Zuſammenſtoß fand in 
3 Tampice ſtatt, wo ſich die Katholiken der Schlie⸗ 
zung der Kirchen durch die Behörden widerſetzten. Hierbei 
wurden eine Perſon getötet und eine andere verletzt. 
Nach einer weiteren Meldungg wurden, trotzdem Präſi⸗ 
dent Calles einen Vorſchlag der katholiſchen Biſchöfe ab⸗ 
gelehnt hatte, den Streit zwiſchen dem Staate und der 
Kirche auf dem Wege einer Volksabſtimmung beizulegen, 
Beratungen eingeleitet, um eine direkte, wenn auch unoffi⸗ 
zielle Konferenz zwiſchen dem Generalprofurator und einem 
Vertreter der katholiſchen Kirche vorzubereiten. 
„Daily Telegraph“ läßt ſich aus Mexiko melden, 
daß die Verordnung der mexikaniſchen Regierung über die 
Übernahme der amerikaniſchen Kirche in Jan Joſe durch den 
Staat eine ſehr große Bedeutung habe, da es wahrſcheinlich 


ſeti, daß dies eine gemeinſame Aktion 
Waſhingtons und Londons zur Folge haben werde. 
Dagegen melden die „Times“, daß das S c ement 
der Vereinigten Staaten entſchloſſen zu ſein ſich in 
dieſen Ko ta nicht zu miſchen, ſolange dies möglich ſein 


wille in Texas, daß viele ehemalige mexikaniſche Führer 


wird. In Waſhingtoner Regierungskreiſen herrſche die 
überzeugung, daß die Regierung der Vereinigten Staaten 
die Abſicht habe, in dieſem Streit abſolute Neutrali⸗ 
tät zu wahren. Die Regierung laſſe ſich von dem Grundſatz 
der Religions⸗ und politiſchen Freiheit leiten, und beabſich⸗ 
tige nicht, ſich in einen Religionszwiſt zu miſchen, der in 
einem befreundeten Nachbarſtaate entſtanden iſt. 


Republik Polen. 


Polniſch⸗ruſſiſche Eiſenbahnverhandlungen. 


Warſchau, 3. Auguſt. (Eig. Drahtb.) Heute begannen 
in Poſen die polniſch⸗ruſſiſchen Eiſenbahnverhandlungen. 
Die Verhandlungen ſind eine Fortſetzung der im Herbſt v. J. 
bereits in Moskau ſtattgefundenen polniſch⸗xuſſiſchen Eiſen⸗ 
bahnkonferenz. Es geht bei den Verhandlungen um die 
Einführung von direkten Eiſenbahnverbin⸗ 
dungen zwiſchen den beiden Staaten. 


Der Prozeß gegen Malczemifi. 


Warſchau, 3. Auguſt. (Eig. Drahtb.) Der Prozeß gegen 
den früheren Kriegsminiſter General Malczewſki wird 
am 16. Auguſt vor dem Warſchauer Bezirkskriegsgericht be⸗ 
ginnen. Die Gerichtsſitzung wird der General Gruber 


leiten. 
Deutſches Reich. 


Deutſchland wartet ab. 


Die Londoner „Daily Mail“ enthält ein Telegramm aus 
Genf, worin es heißt, daß es großes Aufſehen her⸗ 
vorrief, daß die deutſche Regierung bisher keiner⸗ 
lei Zimmer in irgend einem Hotel für die September⸗ 
tagung des Völkerbundes beſtellt habe. Gewöhnlich nähmen 
alle Regierungen ſolche Beſtellungen einen Monat vor der 
Tagung vor. Daß Deutſchland nichts getan habe, zeige, daß 
es nicht wieder Gefahr laufen wolle, nicht aufgenommen zu 
werden, ſondern erſt nach Genf kommen wolle, nachdem 
es in den Völkerbund aufgenommen worden ſei. 


Strafantrag gegen Severing. 


Das Mitglied des Preußiſchen Landtages, Profeſſor 
Konrad Meyer, hat in feiner Eigenſchaft als Ab⸗ 
geordneter des Wahlkreiſes Magdeburg an den Ober⸗ 
ſtaatsauwalt beim Landgericht I ein Schreiben gerichtet, in 
dem er Strafanzeige gegen den preußiſchen 
Innenminiſter, ſeine zuſtändigen Dezernenten und 
den Leiter der Landeskriminalpolizei wegen Begünſti⸗ 

ung der Mörder des Buchhalters Helling in 
Magpeburg fomie wegen Nötigung erſtattet. 

In der Begründung dieſer Anzeige weiſt Profeſſor 
Meyer u. a. darauf hin, daß nacheinander dem Magdeburger 
Unterſuchungsrichter die infolge ihrer Kenntnis der Ent⸗ 
wicklung der Unterſuchung in der Mordaffäre Helling nicht 
erſetzbaren Kriminalbeamten entzogen worden 
ſeien. Da durch die infolgedeſſen eingetretene Stockung in 
den Ermittlungen den Mördern Hellings Gelegenheit ge⸗ 
geben werde. Spuren der Tat zu verdecken oder ſich 
dem Zugriff der Juſtizorgane rechtzeitig zu entziehen, ſo 
müſſe man in dem Vorgehen des Innenminiſters ſowie 
des Leiters der Landeskriminalpolizei eine Begünſti⸗ 
gung im Sinne einer ſtrafbaren Handlung er⸗ 
blicken. In der Entziehung der Kriminalbeamten, welche 
in der Vorunterſuchung bisher tätig waren, zu dem Zweck, 
dem Unterſuchungsrichter von ihm abgelehnte Kriminal⸗ 
88 aufzudrängen, würde nach Profeſſor Meyer außer⸗ 
dem er 


Aus anderen ändern. 


Der mexikaniſche Kirchenkonflikt. 


Nach einer Meldung der „Dailn Mail“ aus Neunork 
wurden am Sonntag in den katholiſchen Kirchen Mexikos 
keine Gottesdienſte gehalten. Überall haben die 
Geiſtlichen als Proteſt gegen die Verordnung der Regierung 
ihre Amter niedergelegt. 

In Mexito City wurden vor den Kirchen Polizei⸗ 
beamte von der Menge mit Steinen beworfen. 
Vor einer Kirche wurde aus der Menge heraus auf die 
Polizei geſchoſſen, wobei vier Perſonen getötet wurden. 
Die Menge wurde durch Feuerwehrleute aufgelöſt. In 
einer anderen Kirche bemächtigten ſich Frauen einer 
Chriſtusſtatue und ſchloſſen ſich zu einer Prozeſſion zu⸗ 
ſammen. Die Polizei ſchloß die Kirche. Dabei kam es zu 
einem Kampfe, wobei 17 Frauen verletzt wurden. 

Vor der Schließung der Kirchen drängte ſich die Menge 
zur Beichte. Auch Tauſen und Eheſchließungen wurden noch 
in aller Eile vorgenommen. In der Kathedrale allein 
fanden 8000 Einſegnungen und 3000 Taufen ſtatt. 
Ju einer Kirche ſah ſich der Prieſter gezwungen, eine 
Maſſentrauung von 27 Brautpaaren vorzunehmen. 


Das Panama der Vereinigten Staaten. 


Wie in Waſhington bekanntgegeben wurde, haben die 
Vereinigten Staaten mit der Republik Panama einen 
neuen Handels vertrag abgeſchloſſen, der an die Stelle 
des alten Vertrages treten ſoll. 

Wie der Waſhingtoner Korreſpondent der „Morning⸗ 
poſt“ aus wohl informierter Quelle wiſſen will, handelt es 
ſich weniger um einen Handelsvertrag, als um einen 
politiſchen Vertrag von höchſter Bedeutung, 
der eigentlich nichts anderes iſt, als eine militäriſche 
Allianz zwiſchen den beiden Staaten, und der den Ber: 
einigten Staaten die volle Kontrolle über die Kanalzone 
und die anliegenden Gebiete der Republik geſtattet und 
keinem anderen Lande als den Vereinigten Staaten erlaubt, 
Flugzeuge über das Gebiet der Republik fliegen zu laſſen. 


Ganz Syrien in Aufruhr. 


Der Barifer „Quotidien“ will Briefe aus Syrien er⸗ 
halten haben, die ſich in vollem Gegenſatz zu den optimifti- 


ſchen offiziöſen Darſtellungen über die Lage in dieſem 


Mandatsgebiet befinden. Das Blatt erklärt, daß von einer 
Beruhigung des Landes keine Rede ſei. Nicht nur 
das Drufengebiet ſei jetzt in Aufruhr, ſondern auch der 
anze Staat von Damaskus, das Gebiet von 
aunau, die Zone von Homs und Homa, der nörd⸗ 
liche Libanon und der füdöſtliche Libanon und das 
Bekaa⸗Gebiet. f \ 


Stratil⸗Sauer zu 4 Jahren Gefänguis verurteilt. 


Wie aus Kabul berichtet wird, wurde der deutſche 
Forſcher Stratil⸗Sauer zu vier Jahren Gefängnis 
verurteilt. Um das Schickſal Stratil⸗Sauers war die deut⸗ 
ſche Offentlichkeit in den letzten Monaten ſehr beſorgt, da 
dieſer, nachdem er auf der Landſtraße in der Nähe von 
Kabul einen Afghanen erſchoffen hatte und daraufhin nach 
dem afghaniſchen Landesgeſetz in erſter Inſtanz zum Tode 
verurteilt worden war. 


Ein Völkerbund für Aſien. 


Nagaſaki, 4. Auguſt. PAT. In dem hier ſtattgefundenen 


panaſiatiſchen Kongreß wurden die einzelnen Artikel des 


rojekts zur Bildung eines aſiatiſchen Völkerbundes be⸗ 
a * bei dieſer Gelegenheit die Anregung * 
Reuter⸗Bureau meldet, wenden Eg zahlreiche kaufmänniſche 
und Arbeiterorganiſationen in ina gegen die van 


Tokio * Sitz dieſer Inſtitution zu beſtimmen. 


wiederum 7 heftiges Erdbeben geſpürt. Die Be⸗ 
Tatbeſtand des Paragraphen 111 St.⸗G.⸗B. 5 
(Nötigung) zu erblicken fein. 1 


Die Milch im Sommer 


aſiatiſche Konferenz mit der Begründung, daß 


Japan auf dieſem Wege ſeine eignen Ziele zu verfolgen 


beabſichtige. 


Aus Stadt und Land. 


* Gneſen (Gniezno), 3. Auguſt. Der hieſigen Polizei iſt 
es gelungen, eine fünfköpfige Diebesbande zu er⸗ 
mitteln und feſtzunehmen. Es find dies: Stanislaw Biliti, 
Marjan Kubieki, Maciej Karzynſki, Edward Remus, Marja 
Cerkaſka und verſchiedene Hehler. Fünfzehn ſchwere 
Einbruchsdiebſtähle ſind der Bande bereits nachge⸗ 


wieſen. A 

* Inowroclaw, 3. Auguſt. Zum Tode des Dich⸗ 
ters Jan Kaſprowicz, deſſen Schaffen wir in der 
morgigen Ausgabe des „Hausfreund“ würdigen, teilt der 
„Kuj. Bote“ mit, daß der Dichter mehrere ſeiner Jugend⸗ 
werke, die er in deutſcher Sprache verfaßte, der Redak⸗ 
tion des genannten Blattes zur Veröffentlichung überſandt 
hat und ſind dieſe in den Jahren 1878/79 dortſelbſt erſtmalig 
erſchienen. 

* Stralkowo (Strzalkowo), 2. Auguſt. Am vergangenen 
Sonnabend fuhr der Perſonenzug der Linie Poſen—Stral⸗ 
kowo zwiſchen den Stationen Wulka und Otocano den über 
die Schienen fahrenden Wagen des Hermann Schmidke an. 
Die Pferde ſcheuten und gingen durch. Schmidke wurde 
vom Wagen geſchleudert und ſchwer verletzt in das 
Krankenhaus nach Wreſchen geſchafft. Die Schuld trifft an⸗ 
geblich den Maſchiniſten des Perſonenzuges, der keine Sig⸗ 
nale gab, obwohl dort keine Schranke angebracht iſt. 

Fs. Wallſtein (Wolztyn), 3. Auguſt. Am kommenden 
Sonntag, 8. d. M., finden die Nachtraaswahlen zum 
Kreistage in den Bezirken Goscieſzyn und Tu⸗ 
horza ſtatt. Der erſtere Bezirk iſt infolge der bei der 
erſten Wahl vorgenommenen Wahlſchwierigkeiten in acht 
Wahlbezirke eingeteilt. Außer zwei polniſchen Liſten tft auch 
eine deutſche Liſte aufgeſtellt worden, die als Spitzen⸗ 
kandidaten den Inſpektor Rimann⸗ Powodowo führt. In 
dem Wahlbezirk Tuchorza wurde der deutſche Wahlvorſchlag 
mit dem Spitzenkandidaten G. Kohlmay in Wioſka für 
ungültig erklärt, weil die Liſte erſt am 3. Juli eingereicht 
wurde, anſtatt, wie die Bezirkswahlkommiſſion verlangte, 
am 2. Juli obwohl die öffentliche Bekanntmachung als Ter⸗ 
min den 3. Juli forderte. Dieſer Standpunkt widerſpricht 
dem Geſetz und der Praxis, daß der Einreichungstermin den 
letzten Tag ausſchließt. Außerdem wurde die geſetzliche Ver⸗ 
öffentlichungsfriſt von drei Wochen nicht innegehalten. Die 
deutſche Partei hat daher zu Händen des Kreisausſchuſſes 
Proteſt eingelegt. Die erneute Wahl kann daher früheſtens 
erſt im Oktober ſtattſinden. — Infolge Erkrankung des 
Pfarrers in Kirchplatz Bor ni konnten die Konfirmationen 
erſt an den letzten Sonntagen vorgenommen werden. Es 
wurden eingeſegnet in Jablone 15 Knaben und 15 Mädchen, 
in Borni Kirchplatz 35 Knaben und 23 Mädchen. — Pfarrer 
Otto in Kypnitz (Kupanica) verläßt demnächſt nach mehr 
als 30jähriger Tätigkeit ſeinen Wirkungskreis und verzieht 
nach Schlagentin in Pommern. Die nicht mehr lebensfähige 
Gemeinde Kopnitz mit kaum 300 Seelen wird der Pfarre 
Wollſtein zugewieſen. 


Kleine Rundſchau. 


* Ein neues Erdbeben in Japan. London 4. Auguſt. 
Geſtern früh 6% Uhr wurde in Tokio und der Umgegend 


Das 


völkerung f in großer Panik aus den 8 
4 


Erdbeben hat großen Schaden 


angerichtet. B 4 
nichtet wurde u. a. eine im Bau befindliche Eiſen⸗ 


bahnbrücke in der Nähe der Hauptſtadt. Auch in Voko⸗ 
hama wurde ein ähnliches Erdbeben wahrgenommen, durch 
das der Telephonverkehr unterbunden wurde. 


* Der Ban eines 60000 Tonnen⸗Dampfers geplant. 
N „ 4. Auguſt. (Eigene Drahtmeldung.] Frank⸗ 
lin, der Präſident der Internationl Mercantile⸗Marine⸗ 
Company teilte bei ſeiner Rückkehr aus London mit, daß 
Pläne für den Bau eines 60000 Tonnen⸗Dampfers für die 
White⸗Star⸗Linie aufgeſtellt worden ſeien. — (Der größte 
der jetzt verkehrenden Dampfer der Welt umfaßt eine Größe 
von 32 000 Tonnen.) 


* Deutſche Taucher in Frankreich. Paris, 4. Auguſt. 
(Eigene Drahtmeldung.) Wie der „Matin“ meldet, werden 
in Breſt am morgigen Tage deutſche Taucher eintreffen, 
um Nachforſchungen nach dem in 120 Meter Tiefe liegen⸗ 
dem Dampfer „Egyte“ aufzunehmen und die dort befind⸗ 
lichen Gold⸗ und Silberbarren im Werte von 165 
Millionen Franken zu bergen. 


* Eine Waggonfabrik durch Feuer zerstört. Sofa, 
4. Auguſt. (Eigene Drahtmeldung.) Ein Brand zerſtörte 
die einzige Waggonfabrik Bulgariens, in der 
Umgebung von Sofia. Der Schaden beläuft ſich auf mehrere 
Millionen. 


* Der Seeteufel und feine Frau. Der Seeteufel iſt ein 
Fiſch, den man bis vor kurzem gar nicht kannte, um jo beſſer 
aber ſeine Frau. Die Art ift ſehr ſelten und bewohnt die 
großen Tieſen des nördlichen Atlantiſchen Ozeans. Er iſt 
ein Raub fiſch, der ſein ganzes Leben in den kalten Tiefen 
zwiſchen 800 und 2000 Metern zubringt, wo abſolute Finſter⸗ 
nis herrſcht. Seinen Namen trägt er nicht etwa wegen ſeiner 
abſtoßenden äußerlichen Erſcheinung. Das ganze Tier be⸗ 
ſteht nämlich zu mehr als der Hälfte aus einem Kopf, 


von welchem wieder in erſter Linie ein ſchauderhafter Rachen 


mit ſpitzen, ſcharfen Zähnen in die Augen fällt. Der Reit 
des Körpers iſt etwa ſo groß wie der Kopf, doch entfällt auch 
davon wieder ein großer Teil auf die Floſſen; alles in allem 


alſo fo abſtoßend als möglich. Mit dieſer muſtergültigen 


der Seeteufel 


äßlichkeit aber noch ni rieden, weiſt 
Häßlich ch nicht zuf Auffallend 


aber noch ſehr merkwürdige Eigenheiten auf. 


war ſchon immer, daß man wohl erwachſene Weibchen fand, 


niemals aber junge Weibchen oder Tiere männlichen Ge⸗ 
ſchlechts. Erſt in allerjüngſter Zeit hat das Britiſche Muſeum 


nun Exemplare des Männchens erhalten, und dabei ſtellt es 


ſich heraus, daß dieſe Männchen zu ganz elenden Para⸗ 
fiten dex Weibchen heruntergekommen find. Das Männ⸗ 
chen hat ſich mit feinem Maul an einem Hautzapfen des 


Weibchens feſtgeſaugt, zehrt von ſeinen Gewebeſäften und 


läßt ſich von ihm in der Welt herumführen. Die Verbindung 
zwiſchen den beiden Tieren iſt ſo innig, daß man auch unter 
dem Mikroſkop nicht unterſcheiden kann, wo das eine aufs 


hört und das andere anfängt. Das Männchen iſt in ſeinem 


Körperbau ganz auf dieſe Lebensweiſe eingeſtellt und wiegt 
denn auch nur etwa den dreißigſten Teil des Weibchens. Das 


iſt ein Fall von Paraſitismus, wie er unter den Fiſchen ſonſt 
ganz unbekannt iſt. 


wird vorzüglich vertragen, wenn man sie mit 


Kathreiners Malzkaffee genieffit! 17 


Ein Prozeß wegen Landesverrats. 


(Zweiter Verhandlungstag.) 
Bromberg. 4. Auguſt. 


Nachdem noch von der Staatsanwaltſchaft und von der 
Verteidigung verſchiedene Anträge geſtellt werden, die ſich 
auf Verleſung gewiſſer Dokumente beziehen, erhält der 
Staatsanwalt Turaſiewicz das Wort. Er führt u. a. 
folgendes aus: Das Vorgehen der „Ofnowa“ ſchädige die 
Sicherheit des Staates: das Verhalten der Ukrainer in Ga⸗ 
listen ſei bekannt; unter ihnen befinden ſich gewöhnliche 
Mörder, Verräter und Gewaltmenſchen. Die Losreißung 
Oſtgalisziens war ihr einziges Ziel, fie ſchreckten nicht davor 
zurück, einen polniſchen Uninerſitätsprofeſſor zu ermorden. 
Sie mordeten unſchuldige Kinder in den Straßen Lemberas, 
brandſchatzten und raubten; fie hetzten die Jugend auf und 
trieben verbrecheriſche Agitation. Im preußiſchen Teilgebeet 
gefährdeten fie die Sicherheit: der Antrieb war die „Dinoma”. 
Die Angeklagten wollten Terror⸗ und Sabotageakte herbei⸗ 
führen. Sie geben ihre Tat picht zu, ſondern tiſchten uns 
ein Märchen auf von einem unbekannten Studenten, dem fie 
angeblich aus Gefälligkeit die Gepäckſtücke abnahmen und 
nicht wiſſen wollten, was der Inhalt der Gepäckſtücke war. 
eine größere Phantaſte konnten die Angeklagten ſich nicht 
ausdenken; dieſe Phantaſie fällt aber zuſammen wenn man 
berückſichtigt, daß ſich die tadellos paſſenden Schlüſſel zu den 
Koffern in den Taſchen des Angeklagten Gronſki vorfanden. 
Sogar im Gefängnis ſuchten die Angeklagten ſich Komplicen 
ihrer Gedanken, und wollten entfliehen. — Wie die Sachver⸗ 
ſtändſgen fanten, waren die Angeklagten im Beſitze von 
leichtem und ſchwerem Exploſivmaterial, und dieſes Material 
konnte ungeheure Folgen verurſachen. Zum Schluſſe be⸗ 
antragte der Staatsanwalt für beide Angeklagten 
wegen Landesverrats Zuchthausſtrafen von 
te zwölf Jahren. 

Darauf erarif der erſte Verteidiger, Rechtsanwalt Sa⸗ 
wicki, das Wort: Die Sache iſt nicht gehörig aufgeklärt: 
die Belaſtungszeugen Sfatect und Mrozinſki (Straf⸗ 
gefangene) find nicht glaubwürdig, die Tatſache der Be⸗ 
sprechung und Verſtändigung der beiden Angeklagten nicht 
erwieſen. Zwei Sachverſtändige janten ausdrücklich. daß es 
kein Exploſtpmaterial war. Die Ausſagen des dritten Sach⸗ 
verſtändigen Roſinſkf find kein Gutachten, ſondern nur all⸗ 
gemeine Geſichtspunkte. Aus allen dieſen Erwägungen her⸗ 
aus bittet er um Freiſprechung. 

Der zweite Verteidiger, Rechtsanwalt Szuchiewie 
aus Lemberg, führte aus: Der Botſchafterrat teilte wohl 
Oſtgallzien an Polen zu, aber dieſe Frage iſt noch nicht 
gelöst: es iſt nur ein Propiſorium. Die ukrainiſche 
Bevölkerung iſt damit nicht zufrieden, deshalb der Kampf 
gegen den volniſchen Staat. Aus dieſen Gründen ſtellte die 
männliche Bevölkerung ſich auch nicht zu den Rekrutenaus⸗ 
hebungen und wählte nicht zum Sejm und Senat. Dit- 
galigien iſt nicht rechtskräftig an Polen angeſchloſſen. Die 
Oſnowa“ hat nichts gemein mit anderen Kampforgani⸗ 
ationen. Es gingen ſehr viele ukrainiſche Studenten ins 
Ausland und dort bildeten ſich überall nattonaliſtiſche 
Studentenräte. Dieſe find weder Kampf noch Verbrecher⸗ 
organiſationen. beziehen ihre Fonds nicht vom Auslande, 
ondern von ihren Landsleuten. Jede Nation, die wirklich 
national fühlt, will Unabhängigkeit. Es gibt keinen Zeugen, 
der hier ausfagte, daß die „Ofnowa“ irgend eine Losreißung 
zum Ziele hatte. auch hat niemand etwas non einer Ver⸗ 
Audians der Angeklagten in dieſer Hinſicht gehört. Die 

bſicht des Verbrechens iſt durchaus nicht er⸗ 
wieien. Deshalb können die Angeklagten auch nicht ver⸗ 
erteilt werden, ſondern hier käme höchſtens in Betracht 
nicht eine Verurteilung wegen Landesverrats, ſondern eine 
Tun erafitng — 2 Zugehörigkeit zu einer geheimen Organi⸗ 

ion, die nicht polizeilich gemeldet iſt. Sollte das Gericht 
ang Angeklagten doch für ſchuldig befinden, dann wolle er 


bie Tat als vom ganzen ukrainſſchen Volk ausgedrückt. zu 
ein ten Er bittet das Gericht nur um Mitgefühl; denn 
28 Richter muß mit dem Angeklagten auch mitfühlen, alſo 
erlaſſe er ruhig das Urteil der Gerechtigkeit. 
Nachdem die Angeklagten noch ihre Unſchuld beteuerten, 


steht das Gericht ſich zur Beratung zurück. Nach einer 
Stunde wird folgendes Urteil Herkündet: Die Angeklagten 


werden zu je acht Jahren Zuchthaus, je zehn 
Jahren Ehrverluſt und Stellung unter Polizeiauffiht ver: 
urteilt. Beiden wird die Unterſuchungshaft von je zwei 
Jahren angerechnet. Die Verurteilung erfolgt auf Grund 
des $ 7 über Exploſivmittel und § 47 (St.⸗G.⸗B.). Beiden 
Angeklagten iſt nicht bewieſen daß fie einen Aufitand herbei⸗ 
ühren wollten, oder die Losreißung von Landesteilen be⸗ 
abſichtigten; deshalb können ſie auch nicht wegen Landes⸗ 
gerrats verurteilt werden. In Anbetracht des hartnäckigen 
Leugnens werden den Angeklagten keine mildernde Um⸗ 
Bunte zugebilligt; auch haben fie die Koſten des Verfahrens 
ragen. 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Original - Artikel ück⸗ 
licher Angabe der Quelle See — De era “Dulerdeitern 
ird ftrengfte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


wir 
Bromberg, 4. Auguſt. 
Wettervorausſage. 
Die deutſchen Wetterſtationen künden für Oſteuropa 


veränderliches Wetter mit Neigung zu Regen⸗ 
ſchanern an. 


„Zu alt 


über die „beiden Perverſionen des gegenwärtigen 
Zeitalters“ — die Entwürdigung der Mutterſchaft und 
die Entehrung des Alters — ſchreibt Dr. Wilh. Stapel 
in der Juni⸗Rummer des „Deutſchen Volkstums“. 
Wir, entnehmen den feinen Ausführungen über die 
Stellung der „Alten“ in der heutigen Zeit das Folgende: 


he In Amerika iſt es fo, daß der „Mann über vierzig“ nur 
ehr ſchwer eine Anſtellung findet. Er iſt „zu alt“. Bei dem 
Tempo der modernen Arbeit gilt der Menſch mit 40 Jahren 
für „abgenutzt“. Wie man die abgenutzten Ford⸗Automobile, 


Ran die abgenutzten Menſchen aus dem Arbeitsprozeß auf 
die Schlackenhalde. Dieſe Geſinnung breitet ſich auch bei uns 
aus. Der alte Mann ift nicht mehr der geachtete, überlegene. 
beſtimmende, würdige, ſondern der belächelte, überflüſſige, 
altmodiſche, nichts mehr begreifende, komiſche Mann, den 
man gutmütig „noch“ mitlaufen läßt. Das Patriarchentum 
4 vorüber. Die weiſen und milden Erzväter (die „auten“ 
dllten) haben nichts mehr zu ſagen, und wie lange wird's 
auern, daß auch die klugen und herriſchen Erzväter (die 
„böfen Alten) entthront find? Verſchüchtert und ihres 
Mu t⸗mehr⸗mit⸗könnens bewußt, ſitzen die älteren Väter und 
. ütter, die Großväter und die Großmütter in ihren Win⸗ 
eln, die Jugend rauſcht unbekümmert an ihnen vorüber. 
Fi einmal Courtoifie, geſchweige denn Ehrfurcht! Alt zu 
ein iſt nicht mehr ehrenvoll, ſondern ein trübes Los. (Die 
; ürden der Seronten und Presbyter, der Patres und Mas 
ores, der Aldermänner und Alteſten find veraltet.) 

Wir ſtehen damit vor einer merkwürdigen Erſcheinung: 
Früher verlieh das Alter den Menſchen Wert, 


nicht um mildernde Umſtände bitten; dann wäre eben 


Schuhe, Kleider nicht repariert, ſondern wegwirſt, fo wirft 


heute ent⸗ 
wertet das Alter die Menſchen. Ein Maß, das eine ſolche 
ertung exgtdt, z ſcherlich falſch. Bir jeden falſch. wenn wir 


das Leben nur als ein Abſterben ſehen. Freilich hört der Menſch 
in einem beſtimmten Alter auf, körperlich zu wachſen, und er 
hört in einem ſpäteren Alter auch auf, geiſtig zu wachſen. 
Körper und Geiſt — was wir ſo Geiſt nennen: die nach außen 
gekehrte Seite des Bewußtſeins — nehmen ab. Aber — 
wächſt und reift in uns nichts anderes mehr? Dem Menſchen 
über vierzig eröffnen ſich Welten, die der Jugend in ihrer 
Kraft verſchloſſen ſind. Je mehr die äußere Aktivität erftirht, 
um ſo feſter wird der innere „Kern“. Das „äußert“ ſich in 
der Reife des Urteils, in der gelaſſenen Überſchau, in der 
Weisheit, die zur Objektivität und zur rechten Beurteilung 
der Gemeinſchaftswerte befähigt. Was da reift, iſt ſelten ſo 
bewußt wie beim alten Goethe, beim alten Raabe, aber un⸗ 
ausgeſprochen kann es auch das ſchlichteſte Leben mit dem 
Schein einer metaphyſiſchen Würde umgeben. Man ſpricht 
von der Gottnähe des Kindes als ſolchen, es aibt auch eine 
Gottnähe des Greiſen als ſolchen. Darum iſt das Wertungs⸗ 
prinzip falſch, das die Alten bemitleidenswert oder gar per⸗ 
ächtlich macht, und die Ordnung verkehrt, welche die Alten 
zum „alten Eiſen“ wirft. 


— — — 


$ Das erwartete Steigen des Waſſerſtandes iſt ein 
getreten. Der Waſſerſtand betrug heute um 10 Uhr bei 
Brahemünde + 3,28 Meter, bei Thorn + 1,10 Meter. 


8 Bromberger Schiffsverkehr. Durch Brahemünde 
gingen 5 beladene Oderkähne, 1 unbeladener und 1 Dampfer 
a der Weichſel; nach Bromberg kam 1 beladener Oder⸗ 
ahn. 

§ Die Waſſerbaninſpektion bittet uns mitzuteilen, daß 
auf Grund der Verfügung des Poſener Wojewoden JI. dz. 
1333/26. VIII. B das bisherige Büro zur Begleichung der 
Schiffahrtsabgaben von Gromaden mit dem 1. Auguſt d. J. 
nach der Schleufe Nakel⸗Weſt verlegen worden iſt. 


$ Auf dem heutigen Wochenmarkt zahlte man für Butter 
2,60—2,80, für Eier 2.30—2,40. Tilſiter Käſe koſtete 2,20 bis 
370. Auf dem Obſt⸗ und Gemüſemarkt zahlte man für 
Apfel 30-60, Birnen 30—50, Kirſchen 1,20, Johannisbeeren 
60, Stachelbeeren 50—80, Tomaten 1,60—1,80, Zwiebeln, alte 
40, junge 15—20, Mohrrüben 30, Weißkohl 15, Kohlrabi 30, 
Salat 5—10, Kartoffeln 8, Rhabarber 15—20, Blumenkohl 
801,20, Gurken 15, Bohnen 1520. — Auf dem Fleiſchmarkt 
notierte man folgende Preiſe: Rindfleiſch 1—1,20, Schweine⸗ 
fleiſch 1,40—1,60, Kalbfleiſch 1, Hammelfleiſch 1,20, Dauer⸗ 
wurſt 2,80 3,60, Kochwurſt 1—1,20. — Der Geflügelmarkt 
brachte Enten zu 4—5, Gänſe 6—8, Tauben 1—2, Hühner 2,20 
bis 3. — Auf dem Fiſchmarkt zahlte man für Aale 1,60—2, 
Hechte 1,802, Plötze 50, Karauſchen 70—1,20. Angebot und 
Nachfrage waren einander entſprechend. 
s Das Baden im Freien iſt verboten! Die Waſſerbau⸗ 
inſpektion macht darauf aufmerkſam, daß das Baden in der 
Brahe und am Kanal verboten iſt. Auch iſt es nicht ge⸗ 
ſtattet Sonnenbäder an den Treidelwegen zu nehmen. 


8 Leichenfund. Während des Bergens von g loßholz am 
Sägewerk C. A. Franke wurde eine Kindesleiche weiblichen 
Geſchlechts aus dem Waſſer gepngen. Nach Aufnahme eines 
Protokolls wurde ſie in die Leichenhalle an der Schubiner 
Chauſſee gebracht. Die Unterſuchung nach der unmenſch⸗ 
lichen Mutter iſt eingeleitet worden. 

8 Ein 9 wurde aus dem früheren Regierungs⸗ 
gebäude, Wilhelmstraße 21, geſtohlen. Es war Eigentum 
der Forſtdirektion. 

$ Berhaftet wurden zwei Perſonen wegen Diebſtahls, 
zwei wegen Trunkenheit und eine geſuchte Perſon. 


Vereine, Veranſtalt ingen ꝛc. 


Im Deutſchen Haus findet heute, Mittwoch, das erſte große Sym⸗ 
fonfekonzert ftatt, ausgeführt von der geſamten Kapelle des Inf.⸗ 
Regts. 61. Unter anderem wird um 8.90 Uhr die 11. Symfonie 
(Militärſymfonie) von Haydn aufgeführt, fo daß allen Muſiklieb⸗ 
habern ein künſtleriſcher Genuß erſten Ranges geboten wird. (9113 

Extrazug zur Allpolniſchen Ruderegatta. Die ftaatlihe Eiſenbahn⸗ 
direktion ſetzt am Sonntag, den 8. Auguſt d. J., gelegentlich der 
Allpolniſchen Ruderregatta um die Meiſterſchaft Polens, für die 
Regattateilnehmer auf der Teilſtrecke Bydgoſacz—Legqnomo 

(Strecke an und zurück Extrazüge Nr. 424/425 

n 4 lan ein: Zug 424 ab Bydgoſzcz 13.55, an Fegnomo 

14,08, 7 — ab Tegnowo 19.45, an Bydgoſzez 20.02. liberdies 

wird der Motorzug Mt 42 (ab Bydgoſzez 14.53 als Eiſenbahnzug 

abgelaſſen und die Zuſammenſtellung der Züge 0,412 (ab Byd⸗ 
goſzez 19.06) und 0,311 (ab Legnowo 7.08), erfährt eine bedeu⸗ 
tende Erweiterung. Die Fahrt mit den Extrazügen erfolgt zu 

Fahrpreiſen für normale Rückfahrkarten der 4. Klaſſe, d. i. 

080 31. pro Stück. Für die Fahrt mit den Extrazügen gibt 47 

912 


Schalterkaſſe in Bydgoſzes Rückfahrkarten aus. 
. ͤ̃ ̃ ᷣ — — — — 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Auf dem Ledermarkt iſt die Nachfrage aus dem Auslande leb⸗ 
hafter geworden. Größere Umſätze wurden in Leder für Damen⸗ 
ſchuhe erzielt. An gutem Lackleder herrſcht fühlbarer Mangel. In 
den Gerbereien hat ſich die Tätigkeit in der letzten Zeit merklich 
belebt. Sie arbeiten angeſichts der herannahenden Saiſon in vollen 
Schichten. Im Juni haben die Gerbereien in Warſchau allein 
280 Tonnen umgeſetzt. Im Juli dürfte das Ergebnis noch günſtiger 
geweſen ſein. 


Geldmarkt. 
Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ber» 
fügung im „Monitor Bolti" für den 4. Auguſt auf 6,0281 Zloty feft» 


geſetzt. 

Der am 3. Auguft. Danzig: Uebermeil. 58,55.—56.70 
bar 56.99-57.07, Berlin: Ueberweil. Warihau und Polen 46, 
bis 46,52, Kattowitz _46,48--46,72, „46,16 ondon: 
Uebermeilung 45,50, Zürich: eiſüng 6,25, Med jolen: 
Ueberweiſung 310, Czernowitz: Ueberweiſ. 2400, Bu 
Ueberweiſung 2450. 

Warſchauer Börſe vom 3. Auguft. Umſätze. Verkauf — Kauf 
Pager 24,50, 24.56— 24,44, Holland 365,30, 366,21 —364,39, London 
44.19 ¼, 44.30— 44,09, ort 9.07, 9,09—9,05, Paris 24,30, 24,36 bis 
24,24, Prag 26,95, 27,02— 28,88, Riga —,—, Schweiz 175,90, 176.34 bis 
175,46, Stockholm —.—. Wien 128.57 ¼, 128,90 —128, 25, Italien —.—. 

Bon der Warſchauer Börſe. Warſchau, 3. Auguft. (Eig. 
Drahtb.) Im privaten Verkehr wurde der Dollar heute wie geſtern 
mit 9,09 gehandelt, im amtlichen Verkehr notierte man ihn mit 
9,06 im Verkauf, und 9,02 im Ankauf. 
und Paris lagen feſter. Der geſamte Deviſenumſatz auf der Börſe 
betrug 170 000 Dollar. Den ganzen Bedarf deckte die Bank Politi. 
Den Goldrubel handelte man mit 4,73/. Staatliche Anleihen 
waren infolge geringer Nachfrage vernachläſſigt. Die Kurſe der 
zehnprozentigen Eiſenbahnanleihe und der fünfprozentigen Kon⸗ 
verfionsanleihe find zurückgegangen, fie waren: erſtere 141, letztere 
41,7410, Pfandbriefe und Obligationen der Stadt Warſchau 
lagen dagegen feiter. Größeres Intereſſe beſtand auch auf dem 
Aktienmarkt, weshalb hier feſtere Tendenz herrſchte. 

Amtliche Deviſennotierungen der Danziger Börſe vom 
3, Auguſt. In Danziger Fulden wurden notiert für Banknoten: 
100 Reichsmark 122,322 Gd., 122.628 Br., 100 310 56,68 
8 ae br. ziehe, Muszahl London 1 Pfund 

1 m r. — Telegr. Auszahlungen: London un 
© 6%, —— Br., Berlin 100 Reſchemark 122,297 Gd., 
122.603 Br., Neuyork 1 Dollar —,— Gd. , — Br. Holland 100 
Gulden —.— Gd. —— Br. Aurich 100 doo l G8. 9,67 Br., 
Paris 100 Fr. —.— Gb., —— Br., Brüfel 100 Fr. —— Gd. —— 
Br., Selſingfors 100 finn. M. —.— Gd., —,— Br., Sto holm 100 
Ar. —— 68, —— Br., Kopenhagen 100 Kr. —.— Gd. —.— 
Br., Oslo 100 Kronen —.— Gd. —,— Br. Warſchau 100 ZU 56,45 
Gd. 56,60 Br. 5 

Berliner Vorbörſe vom 4. Auguſt, 9½ Uhr vorm. (Eig. Draht⸗ 
meldung.) Der vorbörsliche Freiverkehr zeigte eine ziemlich rege 
Umſatztätigkeit bei ſteigender Tend Im Vordergrund ſtanden 
Aktien der Farbeninduſtrie und Montanwerke. i t 
lagen Elektro- und Bankaktien. Am internationalen Deviſenmarkt 


und Monatsgeld hörte man dieſelben 


Die Deviſen auf Belgien 


—— Br, Scheck London 


find nennenswerte Veränderungen nicht eingetreten. Für Tages 


Berliner Deviſenkurle: 


Offiz. Für drahtloſe Auszah In Reichsmark In Reichsmark 
Diskont · 8 2. A. 30. Juli 
füge ] lung in deutſcher Mar? Geld . Geld ' 


Brief 
— I[Guenos⸗Aires 1 Peſ. 1.698 | 1.702 8938 | 1,702 
— [Kanada . 1 Dollar] 4.198 | 4.208 | 4.198 | 4.208 
7.3% zone 3 N 1.889 | 1.993 | 1.877 1.881 
— onſtantin. Itrk. Pfd. 2.38 2.39 2.35 2.38 
5%, | London 1 Pfd. Strl. 20.392 | 20.444 | 20.394 | 20.446 
3,5% | Neunork. 1 Dollar 4.195 | 4.205 | 4.195 | 4.205 
— IR olMilr.] 0.643 0.645 .643 0,645 
— f ruguay 1 Goldpef. 4.155 | 4.165 | 4.155 | 4.165 
3.5% | Amfterdam . 100 168.56 | 168.38 | 168,57 | 168,99 
o 4.69 4.71 4.78 4,81 
7°/, | Brüſſel⸗Ant. 100 Frc. 11.06 11.10 10,55 10,61 
6.5% | Danzig . 100 Guld. 81.81 1.81 | 81.60 | 81.80 
7.5 % | Helſingfors 100 fi. M 10.55 10.59 10.55 10.59 
7% . 100 Li 13.70 | 13.74 | 13.50 13.84 
2% | Jugoflavien 100 Din. 7.40 7.42 | _ 7.39 7.41 
5% | Kopenhagen 100 Kr. 111.33 | 111.61 111.26 1.54 
9% | Lilfabon , 100 Elsc. 21.425 | 21.475 | 21.455 | 21 
5.5 s | Oslo-Chrift. 100Ar.| 91.88 | 9212 | 91.88 | 9212 
7.5 % Paris 100 Fre.] 10.78 10,82 | 10.085 10.125 
6%, ag . 100 Kr. 12.422 | 12.462 | 12.418 | 12.458 
3.5% | Schweiz . . 100 Fre, 81.17 81.37 81.13 81.33 
10% Sofia 100 Leva] 3.035 3.045 3.03 3.04 
5% | Spanien . . 100 Peſ.] 64.27 ‚43 | 64,52 | 64.68 
4.5 % S. olm. 100 Kr. 11226 | 112,54 | 112,26 | 112,54 
7.5% en 100 S 59,35 ‚43 | 5935 | 59.43 
2% | Budapeit 100000 Kr. 882 5.882 5.872 5,892 
10%, | Warihau . 100 JI. 45.805 | 46.045 | 45.98 | 46.22 
— Kairo . 1 äg. Ihl 20,924 | 20.976 | 20,924 | 20,876 


. au si 
Paris 13.65, Wien 73,19/, 
Hel⸗ 

ofia_ 3.75, 8 207,67 Y 

Kopenhagen 177.08 /., Stockholm 138,3%°/., Spanien 79,30, Buenos 
Aires ——. okio 2,45, Bukareſt 2,33, Athen 5,77, Berlin 
125,02'/,, Belgrad 9.11 ¼ Konſtantinopel 2,89. 


Die Bank Wolfi zahlt heute für: 1 Dollar, gr, Scheine 
898 31, do. kl. Scheine —.— 3, 1 Pfd. Sterling 44,00 J. 
100 ra Franken 23,70 100 Schweizer Franken 175,00 SL,‘ 
100 deutſche Mark 215,40 Danziger Gulden 174,60 31. öfters 


Krone 26,75 Zloty. 
Aktienmarkt. 

Poſener Börſe vom 3. Auguſt. Wertpaptere und Obli⸗ 
gationen: proz. liſty zboz. Ziem. Kredyt. 9,50—9,70. Sproz. 
dol. liſty Poz. Ziem. Kredyt. 5,50. — Bankaktien: Bank 
Przemyſl. 1.—2. Em. 1,00. Bank Sp. Zar. 1.11. Em. 5,10. — 
Induſtrieaktien: Cegielſki 1.—9. Em. 9,50. Goplana 1. bis 
3. Em. 13,00. C. 1 1.7. Em. 12,50. Herzfeld⸗Viktorius 
1.—3. Em. 18,00, Dr. Roman May 1.—5. Em. 34,00. Sp. Drzewna 
1.—7. Em. 035. Unia 1.—3. Em. 5,00—5,50. Billa, Bydgoſsez, 
1.3. Em. 5,00. Wytw. Chem. 1.—6. Em. 0,60. 31. Brow. Grodz. 
1.—4. Em. 0,80. Tendenz: feſt. 


Produktenmarkt. 


Sle und Fette. Bendzin, 3. Auguſt. Preiſe für 1 Kg. in 
Cents: Rapsöl 1a 30, zu techniſchen Zwecken 27, Leinöl 1a 27, zn 
techniſchen Zwecken 24, Rizinusöl zu mediziniſchen Zwecken 45, zu 
techniſchen Zwecken 35, Kokosbutter „Potokol“ in Fäßchen mit einem 
Inhalt von 160—180 Kg. 31, in Päckchen zu ½ und % Kg. 40, ent⸗ 
ölter Leinkuchen 35. Die Preiſe verſtehen ſich franko Bendzin, 
zahlbar in Zlotys nach dem offiziellen Kurs der Warſchauer Börſe 
am Zahltage. 

Milchprodukte. Soſnowicc, 3. Auguſt. Letzte Notierungen 
für 1 Kg.: Tiſchbutter 1. Gattung im Großhandel 6,40, im Klein⸗ 
handel 6,80, litauiſcher Käſe im Großhandel 4,30, im Kleinhandel 
4,60, Kuhkäſc 1,50, Quark 1,00, „Eidamer“ im Großhandel 3,10, im 
Kleinhandel 3,50, eine Kiſte Eier 100, friſche Eier das Schock 
(60 Stück) 850, im Kleinhandel das Stück 15 Groſchen. Die An⸗ 
fuhr deckt nicht den Bedarf. Tendenz: ruhig. 

Danziger Produktenbericht vom 2. Auguſt. Amtlich.) 
Preis pro Ztr. 2 Danz. Gulden. Weizen matt 13,75—14,00, do. ge⸗ 
rin —.—. ‚Rongen 9,00—9,10, Futtergerſte 9,00—,—, Braus 
gerite 9,00—9,50, intergerſte 8,25—8,50, a 00 —.—, do. 

elder —.—, feine Erben — bis —,—, Biktoricerbſen ——, grüne 

bien —.—, Roggenkleie ——. Weizenkleie grobe —.—, an 

flau 21,25—21.75, Rübſen ſchwächer 21,25—21,75. Großhandelspreiſe 
per 50 Kilogr. waggonfrei Danzig. 

Berliner Produktenbericht vom 2. Auguft. Amtliche Bros 
duktennotierungen per 1000 ke in Mark ab Stationen. Weizen 
Lief. Sept. 272,50 —272, Oktober 271.50 —271, Dez. 275—277, Tendenz 
etwas ſchwächer. Roggen märk. 190—195, Lieferung Sept. 206,50, 
Oktober 209, Dezemb. 211 u. Geld, ſtetig. Sommergerſte 190205, 
Wintergerſte 162—170, ruhig. Hafer märk. 196—206, ruhig. Mais 


iolo Berlin 176181, 100 8 
enmehl 100 Ka. 38.50—40,50, ſtetig. Roggenmehl 27,25 
2 e 1 9155 Roggenkleie 11.10 — 


Schilling 127.90 31., ti 


Pi 

bis 21,50, Napskuchen 14,40—14,50, Leinkuchen 19,00—19,30, Trodens 

6525 5 10.80 —11,10, Sojaſchrot 20,40 — 20,90, Kartoffelfl 
Kartoffeln, weiße 2.503,25, gelbfleiſchige Nieren 4—5, 5, Oden · 

wälder blaue 33,50. 7 


Materialienmarkt. 


Metalle. Warſchau, 3. Auguſt. Die Eiſenpreiſe ſind die⸗ 
ſelben geblieben und werden auch vorausſichtlich bis Oktober keine 
Anderung erfahren. Die Syndikat⸗Grundpreiſe betragen je Tonne 
lolo Hütte: Handelseiſen 325 Zt., dickes Blech über 5 Millimeter 
400 Zt, dünnes Grundpreis 485, Walzdraht 375. Handels rabatte 
find ebenfalls unverändert und betragen für Großkaufleute 1. Kate⸗ 

orie 4 Prozent. 1. Kategorie 1½ Prozent. Der Abſatz auf dem 
Inlandsmarkt hat ſich ein wenig verbeſſert, die Großkaufleute decken 
ſich mit größeren Mengen ein. ö 

g Preis für 100 ke, 


liner Metallbörſe vom 2. Auguft. 
in Gd Mari Hüttenrohszink (fr. Verkehr) 69,0070, 00, Remalted 
Plattenzink 60,00 —61,00, Originalh.⸗Alum. (9899 %% ) in B } 
7 5 oder aueh. a 5 . ne 
enzinn (min 8 — ö 
340-350 inner (Regulus) 1,15—1,%, Silber l. Barr. . 1 kg 
fein 87.50 —88.50. 


—— EEEEEEEEEEEEEREEREIEEEEESEREEERNIREEERIERRERREEER 


Waſſerſtandsnachrichten. 
der ſel betrug am 3. Auguſt in 


Weich 
Krakau — — (2,21), Zawichoſt ＋. — (3,18), 
), 0,98 (1,01), Fordon + 1,11 (1,10), € 
Plock + 688 a mE ER ulm 


— 0,95 ( 

au 0,90 (0,95), Piekel + H 
ae), Shiewenhorit 262 (2,70) Meter, (Die 
in Klammern angegebenen 
Tage vorher an.) 


—— — EEEEESREERRSERRRRETREE 
Rundfunkprogramm für Donnerstag, 5. Auguſt. 


Berlin (505). 5.30 bis 6.30 Uhr nachm.: Nordiſche Mufif, 8 Uhr 
nachm.: Sende⸗Spiel „Der Vetter aus Dings da“. Ope⸗ 
rette in drei Teilen von Hermann Haller und Nideamus. Muſik 


von Eduard Künneke. ; 
9.15 Uhr: Liederabend. 


furt (470). 
8 Uhr: Arien, Lieder und Duette. 


Saller (4400 8 
Breslau (418), Gleiwitz (251). 8.25 Uhr: Revue der Tänze. 


8 Uhr: Buffo⸗Arien⸗Abend. 
hr: Tansmuſik der Savoybands. 
fhfH H: dd 


Hauptſchriftleiter: Gottbald Starke: verantwortlich für den 

daktio Inhalt: Johannes Kruie für 
lamen: E. Prayaodati; Druck und Verlag 
von A. Dittmann G. m. b. H., fämtlich in Bromberg. — 


— — 


Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten 
einjölichlic „Der Hausfreund Ar. 143, 
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De F Wir wollen Sommerware um jeden Preis 
m Schwägerin, Nichte und Tante 
' räumen, daher verkaufen cs 


Fräulein 5 
Faſt 8 = 


| Htilie Kolander. „ 


amenſtrümpfe ., 1.95 ” 19 


können ſetzt noch 
gepflanzt werden. 
Empfehle billigſt. 


Jul. Roß, 


N Gartenbaubetrieb, 
sv. Trolcy Nr. 18. 


V Kl. (ERTEETTEERTTERNET 
: { Am 2. Auguft abends entſchlief ſanft nach 5 | aal a 2 2 | — | 9 Saison Ausverkauf 


5 Fernruf 48, 0 . 7 7 f Damen. Bordenbüte 675 „ = 

Er Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen: 2 N. E tl. Wäüſch 5 Ehe es 2U 5 \ i ame u. um? 475 „ 205 
Bi 456 N 2 \ eider „Rips 5,75 2,99 
* Emma Reed geb. Kolander, N 00 m k 685 LLinderſandalen G. 1-0. 695 „ 295 
55 Berta Domrente ge. Kale. 1 1 , . . > 55 > 3m 
f g orte * * * 7.5 ” 5 “ 2 

Selma Gruſewski geb. Kolander. ton. übel e e e e 975 „ 05 

1 meld. Ko e 1. „Strümpfe., Waſchſeide“, 5,75 „ 3 

Bydgoszcez, den 4. Auguſt 1926. — 8 — 5 Original otuvkamp- -Salz 1 F farb. „ 37 18 
Beerdigung Donnerstag, den 5. Auguſt, vormit⸗ [Wollene acken N 
Suleahofen. von der Leichenhalle des alten evangel. überhebt Sie der ch 1 5 7 — 3 Diät 5 Damen Skeikſacken 7 5 55 5 705 

’ EN 5451 1 Inneatihalten um gesund zu bleiben und überflüssiges Damen»Kleider „Rips 14.50 „ 7405 

d 2500 gün⸗ > Fett zu entfernen. Damen⸗Kleider Bose „ 18509 75 

9 Arne: Dam.⸗Kleider „Bopeline", 28,50 „ 19,50 


ae AR Stuvkamp-Salz 
ſowie einz. Sch 10 erhält Ihre inneren Organe auf natürliche Weise in 
Fülche, Beilit,, Stühle, | normaler Funktion und verschafft dadurch das sprich - 


Beſonders unter Preis: 


i 9 . früher 19,50 jest 9,75 


REDEN Sofas. Seilel, . 
ES; ide ind ard Geer. 8 F 
„Für die uns fo überaus warme Teilnahme n wit” Stuvkamp- Gefühl FF 
beim Heimgange unſeres unvergeßlichen Ent: Diga 8. Tel. 1881. jenes Gefühl des Wohlbehagens.undder Leistungsfähig- | Wi pe 55 . 18.55 
ſchlafenen, ſowie für die zahlloſen Kranz, und Jett beſte Pflanzzeit e des nur wahrhaft gesunde Menschen beherrscht. Damenſchude „2a“ .„ 3230 „ 10,50 
Blumenſpenden jagen wir allen, die uns auf dieſe g für Erdbeeren ] Ir Orisia-Packungen zu Cid. 4.50 und 3»—ö32 e Seren abe Beta. 0 2 10,50 
Weiſe unſer ſchweres Geſchick haben tragen helfen Ilofferiere das / mit in Apotheken und Drogerien erhältlich. I Damenmänter „ 38,50 „ 19,50 
2 e at Bas 2120 mit 50 21 Alleinvertrieb für Danzig und Polen: E 3 
ö früchtigen Sorten. 0 DANZIG, am Holzraum 19 Telefon 5957 | Seidenmäntel „ 118,00 „ 38.00 
BER Jul. Rob, Verlangen Sie Prospekte! i: Kein Voitveriand, Kein Umtauſch. 


Gartenbaubetrieb 


hanse St 109 I ̃ ͤ Mercedes, Moftonn 2. 
Marie Jacobſon, 1 „ Deutſche Wü ihler! 


Elfriede Jacobſon, 


— Hildegard Jacobſon. 
2 e g Fa „ Kreistagswahl Brodnica 
F n 1 N Zement 
2 Gips f Nachſtehende Ortſchaften wählen am 
5 1 
Ihren lieben Verstorbenen ein Grabmal Zurüdgelehrt © h 8 hli * 0 3 75 ns 12 
petzen zu lassen durch meine unerreicht 8952 Dr. Eckert. Ofole 8 = e BR b. U Ibpen = 2. 8. von m 52 ee, 
niedr nen Pr EISR ar 2535 Bydgoszz S2 3 gembarg Sutsbes, Mlesneme — Wehllotat Schule Rembarg 
m 2 R „ * 
He 03352® Gdaiska9. @E 2520| EN 2: 
Skubinska Zn be — 828 Sumowo, Sumöwto, Guts bez. Sono % „ Sumôwko 
Qu 0 [ Dl dureh ist verzogen von ulica — No Telefon 306 582.8 Karbowo, 4 8 Karbowo, PN 
Nakielska 17 nach — und 361. 2 S 2 sbez. Imiiewo 0 6 en de 
ulica Sniadeckich 18 2 ® Zbiczno. Gutsbes⸗ Zmijewko * aſthaus d. Her 


Dejewski in Zbiczno. 


Die deutſche Liſte trägt die Nummer 3! 


Zahlungserleichterung. . = 


Von 9—2 Dworcowa 56 Teer 


Steinmetzmeister G. Wodsack, Rechts-Beistand | Dach in 
Dy 29. pappe 5 Deu e kn de und Ib iebe drt e Wähler 

nur Dworcowa 9 Dr.. Behrens ER Dachsteine rag gs eg zu er» 

a Eiserne bree pryw. - Schindeln, ſcheinen und ve 21 wählen. gap 

i ® Jedem deutſchen muß es Ehrenſache ſein 

RE Von N den Alten und G e ſeiner Gemeinde Fuhr⸗ 


werk zum Wahllokal zu ſtellen und Dienſtleuten 
und Zamilienangehörigen Zeit zur Wahl zu geben. 


KINDerDOgEN ferde-Antan, 


größter rc en g 
u leihen ge ; 
Auswahl Klavier f denen 
F. Kreski, 5 Goafska / 5 K e 1. 
h ‚2188 rechts, 2. Tor. 5461]. 


in großer Auswahl j 


engl. u. deut 


rtigen an Ich laufe 
ur Anfertigung v. et fe 
Kleidern, Mänteln „Furbach, 
F dal. dien, I. Engl. u. edle Pferde, 4 Flähr., von! Rt. an 
zu billigen Preiſen Be ntr.). Ciesatowst, zu Kavalleriezwecken geeignet 
2 ſich 7 Moltkeſtr.) 11. LT. C. am Montag, 9. 8, vorm. 10 Uhr in Keynia⸗ 
Marta Schultz, Sie rima N 


kiewicza 65,19 Fittelfte) am Montag, 9. 8. nachm. 2, „ Szubin. 


N rdemarkt 
1 Fraulein * Db 5 Ay i 
tan, Aurlus rt ber am Dienstag, 25205 ee 2 FREE na en 


am Sharan 10,8., Äh ie 1 Zug in Znin, 
Dienstag, 10. 8., 5 „RNogowo 
am Dienstag, 10. 8, nachm. 5 „ ogowo, 
| Deut Evern, Gruß 1 Pferdemarkt 
aus Dahlem, Flandern. am Mittwoch, 11.8. Doch 10 „in Wagrowiec 
Stück = 7 A, Pferdema it, 
sb am Mittwoch, 11. 8, nachm. 2 „ in Golancs, 
von Conrad, Pferdemartt. 
Sronzg, 15 . Großgrundbeſitzer. Abgeber mehrerer Pferde, 


I vom 5. d. Mts. solange Vorrat ll. Ms. solange Vorrat reicht: | 
. Rohnessel, ca. = cm br. Mir. zt 1.00 IE 


21 1.18 
75 » 5 „ 55 und 330er einge⸗ 
. 5 doppelbr. W * 21 2.25 300er ir ee no a fen wünſchen, werden gebeten, vorherige Mel« 


VVV am, i l — ÜL, a „Gebr, ner, Janowiet, 
@ | 9 92 5 ale Adel, Erl | Remont Ign. Serles, 


Wäschestoff, ca. 68cm br. Mir. 21 1,10 
21 1.25 9 
Hierdurch gebe ich den intereſſierten Per⸗ reife, ſchnittige Ware, wow. . 


„ N 

„ (Linon) * 72 » » „ 21 1.60 Mn 55 ch fit 

„ (Hladap.) „ 80 „ „ „ 21 2.20 onen zur Kenntnis, daß ich alle dielenigen g gebe ab Kan ſchnellſte f 77 N 
zur gerichtlichen Verantwortung ziehen werde, 5 a 10 Riedel, 8 # 


„ (Enten) „ 80 „ „ 88 = 
welche die Eiſengie ae in 
‚Bezugstofl, weiß, 130 em br. Mir. 2,75 [unwahre Nachricht I üer 1 DEU TSCHEN HAUS 


| vorzÜsucn IM GESCHMACK. f 


5 (Linon) 150 „ „ „» 2 8.50 6 0 0 t Lemke . A 
» (Linon) ' 130 „ 5 * 27 4.20 70 verbreiten, als ob bei mir Im Sommeraus meg Haroıa, Rapfelgen, Speichen Mittwo ch 
(Madap.) 160 21 5.50 IR flugsort Brzoza eine Epidemie herrſcht · 2% 3-4" ſtark, Eichene das 1. Große 
2 777 2 . x Untenſtehend füge ich die Abſchrift des pow. Srubetebz un b Buchene nde a K 25 
‚Handtücher Seugniſſes des Herrn Kreisarztes bei über de; —— —  — ; Sym 72 ho 7 /e- fe) 5 zer 
9 bunt Mir, 4 198 geſundheitlichen Zuſtand des Sommeraus⸗ “ 1 statt AT 
prima » N) flugsortes. kt olzbie ausgeführt von der gesamten Kapelie 
„ weiß „4 110 Bezler, zen Gdanska 137. Koran 12 0 F Ne. 61, Byagoszce 
dans 187. Nane. Festo Fir 80, 
7 „ #4 1.30 Inhaber des Sommer- Ausflugsortes. 5 Sofort tieferbar habe für ea. die Hälfte 1 wer 8 185 N 
f u towy d es heutigen Neupreiſes abzugebe 
Bezugstoft, bunt ca. 80 cm = Mir. 21 l. 10 na ur Fe wies eo 1926 8 > 1 8 Jose! Haydn, unter persönlich. Leitung 


‘des Herrn. Kapellmeisters Dawidowicz. 


* 2 IB ſelbſt alles in beſter Ordnung “angetroffen Neeſchmaſchine A Doppel Erdmann“, 


67 4 22 43, mit Doppelſchüttler u. Selbſteinleger. 


Bahnſtation Ehmielnit 


babe. Weder in den Anlagen noch außer⸗ inen 8798 Yonnerstan, d. g. Auguſt, ahm. 5 Uhr 
PR. S] Ko RSKI halb derſelben habe ich irgendwelche Keime Lolomobile Z. H., efſekti 18/24/35 PR, veranſtaltet die Direktion der Schwimmanſtalt 
m anſteckende Krankheiten feſtgeſtellt. WWapſten ee g, 10 Atmoſphären eine bisher nicht dageweſene Attraktion: 
En N etrie 
5 n en gros 9104 ( Dr. Gaszynskl. dcn ei ide ana 8 e e ‚Bi Iuhihwimmen des Sees 
worcowa sl. Dworcowa 31 Ein ſchwarzer Teckel mit Garantie abgegeben Auf 9 onen ; 
11 Lauten. Anterricht entinnfen, Degen e. [mobile und dee een ene en im Anzug 


mit Geſang erteilt 5 b. 540 a 
Sd J. f. 64h, We She lauf Seler, Poznaß, Przemyslowa 23, 


„ „, 80 „ „ „ A l. Zeugnis (Heberfegung) POT FIIR 1 
„ prima „ 21 1.50 Zn ri 1 feſt, Fi = auf Jammfdreſchſat em‘ 2 
Verlangen des Herrn Bezler, Inhaber de, * 
ell bamast kr cm br, pr. Mi 21 7.00 e e e Are Baujahr 1913, beſtehend aus: GOmmermusflugsor Brzoza 


Abends Dancing Muren 


— 


r / a nn ru a u 


2. Blatt. 


Pommerellen 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Donnerstag den 5. Auguſt 1926. 


ſtatt aus den ſtaatlichen Forſtbezirken Tempe; und Luſino, 
und zwar gegen ſofortige Barzahlung. 


menden Material. Infolgedeſſen kommen mit den engliſchen 
Importeuren bedutende Kontrakte und Abſchlüſſe auf eine Reihe 
von Monaten hinaus zuſtande, trotzdem die Saiſon jetzt endet und 


* Zempelburg (Sepolno), 2. Auguſt. Unfall. Durch d 2 4 3 1 
« Ne * a ee 2 5 09 die neue noch nicht begonnen hat. Die engliſchen Kaufleute ſind 
4. Auauſt. währ . n Sprung über lit de en der Anſicht, daß die Einfuhr polnischen Holzes a 
während ſeines täglichen Spazierganges erlitt der hieſige größer wäre, wenn nicht der Bergarbeiterſtreik noch andauern 
Graudenz (Grudziadz). Ortspfarrer eine Sehnenzerrung, die ihn veranlaßt, mehrere würde. 


A. Das Weichſelwaſſer iſt bereits ſoweit gefallen, daß die 
Sandbänke und Untiefen ſich bemerkbar machen. Die 


Wochen das Bett zu hüten. Seine Vertretung bei den 
Gottesdienſten übernehmen abwechſelnd zurzeit ein hieſiger 
Lehrer ſowie der Prediger der hieſigen Landeskirchlichen 


Die Preiſe für polniſches Holz unterſcheiden ſich bereits nicht 
mehr von den Preiſen für ſkandinaviſches Standardmaterial. Eine 
Zeit lang beſtand die Befürchtung, daß bei einem Ausgleich der 
Preiſe das ſtandinaviſche Holz den Vorzug haben würde, ſchon hin⸗ 


W 


Schiffer müſſen dauernd von einem Ufer zum anderen | Gemeinſ 5 ; if 
2 hä: emeinſchaft. Amtshandlungen werden von einem Geiſt⸗ ſichtlich feiner fahrzehntealt duktionsfirmen. Dieſe Wendun 
lawieren, um vorwärts zu kommen. Am Montag kam abends lichen aus unſerer Nachbarſtadt Vandsburg vorgenommen. I a ö Di 

ein Raddampfer leer ſtromauf und nahm am Dienstag die 3 NETTER Holz iſt ſogar lebhafter. Die Makler bevorzugen das polniſche . 
ee eee ee eg 1 f Holz auch deshalb, da der zwiſchen dem Produftionspreife und dem 9 
Später abends kam noch ein anıpjer mit fünf großen Fahr⸗ Verkaufspreiſe beſtehende Unterſchied ihnen erhebliche Einnahmen 

En 3 ſtromauf. En beiden mit Drainröhren Aus Kongreßpolen und Galizien. ſichert. Erhebliche 3 bereitet im . 
eladenen Fahrzeuge liegen zur Abfahrt bereit. Der See⸗ 2 Warfz 3. 2 81 Augenblick allerdings der geradezu katastrophale Mangel an Trans- 
leichter „Auguſt“ liegt jetzt in der Einfahrt zum Schulzſchen i nei urn e eee zu: porkmitteln in Polen. Das Kontingent der für den Holstransvort 

Hafen und ladet Weizen von der Großhandels bericht. ei Pultuſt iſt ein? a zeug 9 via Danzig beſtimmten Waggons iſt auf ein Maximum von 350 

* 7 geſellſchaft.] Motordefekts ab geſt t, wobei der Apparat zer⸗ ö i wei icht aus rei iefe Weiſe fi 
Ser alte Keſſel des D ſers „Courier“ 5 0 Motordefekts abgeſtürzt, wobei der Apparat. feſtgeſetzt, was bei weitem nicht ausreicht. Auf dieſe Weiſe können 
a h s Dampfers „Courter“ wurde von dem triimmert wurde. Die beiden Militärflieger, die in dem viele Kontrakte auf Holzlieferung nur mit erheblichen Verſpätungen 

Er tprah s . 

rransportprahm abgeladen. Faſt täglich treffen Segelboote | Flugzeug ſaßen, nämlich der Sberſtleutnant Plodowſki | erfüllt werden. Andexerſelts bereitet auch das Gbartern ven 

von Warſchau und anderen ſtromaufwärts gelegenen Städten [und ein Mechaniker, kamen mit dem Schrecken davon. Schiffen zur Holzausfuhr Schwierigkeiten, da die engliſche Regie⸗ 

ein. Am letzten „Montag traf abends ein durch * Krakau (Kraköw), 1. Auguſt. Selbſtmord eines rung alle Schiffe für den Kohlenimport braucht und ſich infolge⸗ g 
Motor betriebenes Segelboot mit mehreren Paſſagieren ein. | 14 jährigen Knaben. Hier nahm ſich der 14jährige deſſen auch die Frächtſätze erhöht haben. Die Beunruhigung ſowobl | 
Der Strom mar beſonders abends von Segelbooten belebt, Sonn? 8 ines Bahnb it das Leben in den Exportkreiſen, wie auch bei den Importeuren von polniſchem 

f 9 . Wladyſlaw Topka, Sohn eines Bahnbeamien Leben, ] Holz hinſichtlich der Transportſragen wächſt daher jtändig: 

welche den ſtarken Wind ausnutzten. indem er ſich in einem Kohlenſchuppen erhängte. Die * rg alle e nicht irren, ſo ift hierin einge noch 

„ Das ca. 1200 Morgen große Gut Widlitz in der Nähe | Leiche wurde erſt am Morgen gefunden. feine Beſſerung zu erwarten, als der engliſche Streik nicht beendet 
von Leſſen früher im Beſitz des Herrn Baethge, iſt für * afk, 31. Juli. Im Dorfe Rzan kam der 40jäbrige | it. Wann ferner eine Vergrößerung des für den Holstransport. 

38 000 Dollar an den Domänenpächter Herrn Koelle aus | Landwirt Tomaſz Tawenda, der dem Tru nke er⸗ | nah Danzig beſtimmten Waggonparkes eintreten wird, iſt nicht 

dem Poſenſchen verkauft worden. Herr Baethge übergab die [geben war, am Abend in vollſtändig betrunkenem Zus J vorauszuſehen, da den letzten Anzeichen nach der intenſive Kohlen⸗ 

Beſitzung nach Übernahme des väterlichen Gutes in Sachſen | ſtande nach Hauſe. Im Tran ſtürzte er ſich auf fein 15⸗ g port noch eine gewiſſe Zeit anbalten wird. Die algen und 

feinem Schwiegerſohn, Herrn Würtz, der es mehrere Jahre jähriges Töchterchen und verging ſich an ihm ſchwer. Als e RBE ERERTG = Be 1 1 85 Wobet e 

ſelbſtändig bewirtſchaftete. ; £ * am nächſten Morgen feine Frau ihm deswegen Vorhal⸗ Waſſerläger N 5 5 N N 
d. Das neue Schützenhaus iſt jo weit gefördert, daß ein | tungen machte und er ſich in nüchternen Zuſtande der Inn Anbetracht der oben erwähnten Schwierigkeiten haben die 1 

Teil des Daches bereits gedeckt werden konnte. Die ganze | Schwere der Tat bewußt wurde. nahm er ſich die Sache ſo ] polniſchen Holzexporteure, ſowie der Verband der Spediteure der 

Anlage macht aber noch einen ziemlich rückſtändigen Ein. zu Herzen, daß er in die Scheune ging und ſich erhängte. J polniſchen Ba eine . und 5 darin x 

ruck. Als man ihn fand, war er bexeits eine Leiche. eine Reihe von Vorſchlägen hinſichtlich der 9 änderung der gegen⸗ 

* Vom Sturm erfaßt ſtürzte am Sonnabend vom Per⸗ Wilna, 2. Auguſt. Hinrichtung eines be⸗ wärtigen Transportverhältniſſe gemacht. Gleichzeitig bitten fie 
ſonenzuge Nr. 624, der in der Richtung Laskowitz fuhr, der | rühtinten Banditen. Hier wurde der berüchtigte n S A vn ae 
Schaffner Marceli Schröder herab, wobei er Berlehun: | Bandit Stanislaw Zbonſki vel Zblonfki vel Karaſinſti | ya als es in den ketten Wochen der Jan war. Die Deneiieif ö 

; Mar 2 2 Ä 1 2 bittet ferner um Beachtung der Tatſache, daß längere Zeit hindurch 
gen erlitt. Nachdem ihm die erſte Hilfe zuteil geworden [durch Erſchießen hingerichtet. Ihm wurden mehrere | die Ausfuhr porniſchen Holzes über Danzig ohne Schwierigfeiten 52 
war, wurde er in ſeine Wohnung gebracht. Morde und 52 Raubüherfälle zur Laſt gelegt, die er | ſtattfand, und daß, wenn die gegenwärtigen Verhältniſſe ſich nicht g 
* Verſchwunden. Am Sonntag begab ſich die 16jährige | zuſammen mit der 22jährigen Marja Sapuko vel Sikowiez | bald beſſern, mit einer Zerrüttung des Glaubens an die Export⸗ 
Veronika Wilezewfſka mit einer Freundin nach dem verübt hatte. Dieſe war gleichfalls zum Tode verurteilt fähigkeiten Polens im Auslande zu rechnen iſt. 
Übungsplatz Grupa, um dort einen mit ihr verwandten Sol- worden, doch hatte das Oberſte Gericht das Todesurteil 
daten zu beſuchen. Nach der Rückkehr hierher, als fie durch [ gegen fie aufgehoben. In Anbetracht deſſen wird ihr Pro⸗ 
die Ventzkiſtraße zur Fiſcherſtraße, wo die elterlichen Woh⸗ | ach vor dem Wilnger Apellationsgericht erneut zur Ver⸗ Wirtſchaftliche Rundſchau. 
nungen ſich befinden, gingen, traten eine Ztvil⸗ und eine handlung gelangen. Der Bandit war 28 Jahre alt. 
. un 170 2 ar N entfloh, * x Zur Frog er ver hy ne Mit — ed 
end, von der eine Spur ie ungünſtige Lage der Landwirtſchaft hat das Landwirtſchafts⸗ 
N entdeckt werden konnte. Nach Ausſage eines Nacht⸗ Aus den deutſchen Nachbargebieten. Ari ee re mit bem Sinanaminikerinm bie Bert 
wächters aus der Wenekiego will er einen Schrei aus weib⸗ * ; z ee e Die. EB rt 
Kir = E Ä Di. Eylan, 3. Auguſt. Unter | chwerem Ber | Her Landwirtſchaft in den Jahren 1919.—1922 erteilten Kredite bis N 
N n haben, worauf wieder völlige Stille dacht. Unter dieſer Spitzmarke berichtet die „Allenſteiner zur Realiſierung der diesjährigen Ernte, ſpäteſtens aber bis zum 
I Die Verſchwundenc ift 1,65 Meter groß, hat Zeitung“ aus Dt. Eylau: „Hier verſtarb ganz plötzlich der | 30. November d. J., zu prolongieren. 
en Ars geſchnittene Haare und blaue Augen. Ber | Klempnermeiſter Kurt Czipull im Alter von 43 Jahren. Eine Anzahl Geſetzesvorlagen, die wir hier noch einmal zu⸗ 
bittet in di ſie mit granem Mantel. Die Ktriminelpoliget Frühmorgens hatte man die Leiche gefunden, und am Nach ſammeufaſſend aufzählen wollen, wurden in einer der letzten Kon⸗ 
et in dieſer Angelegenheit um etwaige Meldungen. mittag beſtellte die Ehefrau erſt den Arzt zur Feſtſtellung [ferenzen des Miniſterrates von einigen Miniſtern eingebracht. ; 
* s der Todesurſache. Nach eingehender Unterſuchung ſtellte Vom Finanzminiſter gingen u. a. ein: Ein Geſetzentwurf über n 
TEST der Arzt einwandfrei Leuchtgasvergiftung feit. Weil die W te nk ie k 
9 211 7 3 7 5 ö B, Aus 18 
Thorn (Zorus). Ehefrau ſich ſehr auffällig in allerlei Widerſprüche. per⸗ Aktiengeſetzgebung, ein Geſetzentwurf über die Feſt⸗ er 
wickelte, wurde fie ſofort verhaftet und dem Amtsgericht in | jegung der perſönlichen und Vermögenshaftung von 1 
De Bon der Stadtverordnetenverſa Infolge Elbing zugeführt. Die nähere Unterſuchung iſt eingeleitet. Perſonen, die ſtaatliche Kredite und Garantien erhalten haben, ein 5 
e . , über bie Meozganiiterumg hoc eAiamupee 
ea af durch die Linke des Stadtparlaments wird A. den tantenhäuſer hinter der höheren Schule iſt ein ganz | banken, eine Geſetzesvorlage über die Abänderung des 1 
Vo rſitz auf der nächſten Sitz nieder! un neues Viertel entſtanden, doch iſt der größte Teil der Woh⸗ [ Spiritusmonopolgeſetzes. Auch der Miniſter für ; 
A ung t erlegen. — 1 5 ferti Nur das erſte Haus an der Handel und Induſtrie kündigte eine Reihe von Geſetzen an, u. a. 3 
Außerdem werden mehrere Stadträte, der Stadtpräfident | "gen noch nicht beaugsfertig. ur das eriie eiter Kr i i ſetz, ſowi i 
1. n adträte, der adtpräſiden er & eine neue Gewerbeordnung, ein Berggeſetz, ſowie ein Geſetz äber 
- durch den B ſter K 5 
und andere Perſönlichkeiten gegen verschiedene Stadtver⸗ Klausfelder Chanſſec, erbaut durch den Vaumender mender [ Indnſtries und Handelskammern un 9 . 
ordnete der Linken gerichtlich vorgehen, da fie ſich | bierſelbſt, iſt voll bezogen, während in den anderen vier Bom Kohlen markt. Im Monat Juli find fait eine Million 5 
durch Augerungen der Letzteren beleidigt fühlen. * * Häuſern noch die Innenarbeiten fertig zu ſtellen find. Tonnen gegen 936 460 Tonnen 25 Monat Jun der Seefracht er i 
En «Ba run Se Se durch den 5 1 hat 1 a * den er > k 
x \ nipeftor Ziegert darauf hingewieſen, den e arſtaaten geliehen. Es beſtehen Ausſichten, daß der Export nach RT 
Krankheiten von Schafen, Federvieh uſw. mehr Seacheeng der Holzexrport nach England England noch einige Monate andauern wird. Nach der ruſſiſchen 15 
zu ſchenten und hierbei mehr Fühlung mit den Landwirten f Rt Frobebeſtellung von 500000 Tonnen erwartet man ftändine Be. 
zu haben. um Krankheitsfälle im Keime zu erſticken * *. Der Export polniſchen Holzes nach England erreichte im erſten ftellungen von fetten der Sowjetrepublik. Weiter ſoll Polen die 9 

— In Brand geriet in der Paſtorſtraße (Derdowſtie 0 Halbjahr 1926 eine Rekordhöhe. Es wurden 209 000 Loads in Eng⸗ Abnahme von polniſcher Kohle in Schweden und Norwegen geſichert a 
ein Schuppen der Firma Jeſiolkowfki. Das Fen land aus Polen eingeführt. Zum Vergleich mögen hier die früheren haben. | 
war durch den im Sch : 66 Maſſ 1 er Exportziffern angegeben werden: Im erſten Halbjahr 1925 wurden Die Obſterute in Polen. Im Jahre 1925 wurden in Polen ; 
ungelöſchten Kalk D 2 in größeren aſſen lagernden nach England 141000 Loads ausgeführt, in derſelben Zeit des ca. 13,7 Millionen Zentner Obſt gewonnen, davon 9 282 000 Zentner 2 
wehr beſeitigte 5 5 Die herbeigerufene Feuer: | Jahres 1924 — 169 000 Loads. Im laufenden Jahre hat unter den [ Apfel, 2042000 Zentner Birnen, 1371000 Zentner Pfaumen, 7 

ehr beſeitigte bald die Gefahr. ’ ** | nach England exvortierenden Ländern Polen den zweiten | 476000 Zentner Kirſchen und 539 000 Zentner Weichſelkirſchen. Nach 3 

—dt. Verſchiedene größere Einbruchsdiebſtähle find am [laß eingenommen. Am ſtärkſten war die Einfuhr in demſelben [ den letzten Zählungen beſitzt Polen 19040 Apfelbäume, 4060 Birn⸗ 5 
vergangenen Sonnabend der Polizei gemeldet worden, | Zeitabihnitt aue Schweden, fie betrug 235000 Loads. Die enge, bäume, 2280 Kirſchbäume und 2040 Weichſelkirſchbäume, ſo daß der 3 
darunter 2 Ladeneinbrüche, wo u. a. größere Vorräte liſchen Holzexportkreiſe nehmen ſehr gerne polniſche Ware, wobei normale Ertrag eines Apfelbaumes 73 Kg., eines Birnbaumes * 
von Likören, Schnaps, Schokoladen, Wein, Zigarren und fie ausdrücklich unterſtreichen, daß dieſes Material durchaus den 80 Kg., eines Pflaumenbaumes 36 Kg., eines Kirſchbaumes 25 Kg. u 
Zigaretten und die Ladenkaſſen ausgeraubt wurd J von ihnen geſtellten Anforderungen entſpricht, die Preiſe hingegen und eines Weichſeltirſchbaumes 33 Kg. beträgt. Die durchſchnitt⸗ Ri 
einem Falle find die Täter bereits verhaftet en. ie 2 niedriger kalkuliert find, als bei dem aus anderen Ländern ſtam⸗ liche Zahl der Obſtbäume in Polen beträgt 155 pro 1 Hektar. 2 * 
I Aus dem Kreiſe Culm, 3. Auguſt. Auch auf der Höhe 3 
iſt der Roggen fait überall —— In der Fr des = 
> 3 ee eu man allerdings nod Roggen 0 
auf dem Felde. erite ſteht zum großen Teil in den ann . 

Stiegen, iſt aber bereits auch ſchon eingefahren. Soweit zu LE een Unterricht in Fran 2 - 8 
erkennen iſt, ſchüttet Gerſte weſentlich beſſer als Roggen liſch und Klaviererteſlt Von den Reise zurück 3 
steht 1. — a liefern. Weizen Wer nur ann, der nehme in Adamska. langjährige = 

ſchon viel in Stiegen, teils iſt er aber auch noch nicht . Lehrerin, Torun ap“ 7 
genäht, ‚Die Er bört, bei 3 der letzten Tage dieser Woche die bedeutende Greis- 3 sutiennizaz, fl. Et. 50 J. Trus, Dentist 1 

t Weizen arken Schaden verurſacht. Kar⸗ 4 3 
toffeln machen dort, wo fie rein gehalten find, einen recht ermäßigung wahr! ERLERNTE 3 er FE 27 7 

eleton 


guten Eindruck, auch Zuckerrüben verſprechen gute Exträge. 
Leider leidet manches Gelände ſtark an überſchüſſiger 
Näſſe. Hier und da ſteht auf gepflügtem Acker das Waſſer 
in den Furchen. Der zweite Schnitt Klee, auch andere 


Damen- u, Herrengoſſe, Inletts, Bandiuch- 
u, Beiileınen, Gardinen, Damen- u. herren- 
wäsche, Kragen, Krawatten. schürgen, 


909 


Austunftei u. 


Juttergewächſe haben ſich recht gut entwickelt. Auf leichtem “ de bb ro = 
Boden verſpricht die Serradella gute Etre a Kinderwäsche, teitibbii a 
Preis für Gurken iſt im dieſen Tagen ſehr geſunken. —— Kurzwaren, Hüte. — Toru. Suklennicza 2. Ul a 


Sowohl die Einleger in Culm, ſowie die Händler aus 
Danzig, welche Gurken an der Weichſellade in Grenz in 
Kähne verladen, 


Billig ue und teellite Cinscufsquelle. 


haben den Preis ſtark herabgeſetzt. In a miliäre, gewiſſenhaftu 
Culm zahlt man für die Mandel Einlegegurk Torun, Szewsha 20. ire, ge ku. nur ca. 100 Stunden gearbeitet, 
40 ar, und in Grenz kauft man bauptſöchlſch nach u rahren, N. O MQ Tel, 230. cou r mit voller Reinigung für mittlere 4 


* Mewe (Gniew), 3. Auguſt. Der Seelſorger des nnn eee eee d Leistungen billigst und eventuell 

C— ͤ ͤ . — | zu bequemen Bedi 4 
— 9 einen Wirkungskreis zum auern d €: > rd Tauber u. preis» e 9 
meinde und aller ſeiner Freunde von nah und fern. Pfarrer gebe Art Bülhe erf angefertigt n r 5 
Scmär erfreute ſich wegen feiner Freundlichkeit und fteten N Erudziadgka 95. 1 r. Volle Garantie 1 
tie Sorace weltudin and mußte besten weile een | Po 1 

e ändig un e deshalb weite Reiſen fi 
nach Kempen i. P. und anderswo zur Vertretung über⸗ fämtlihe korten Stoffabtäle, Hodam 5 Ressler 5 
nur bel „uch geianslic betätiate ge dern ar 1755 alle Sorten Metalle und ni Gebrüder Tews Maschinenfabrik = 
i | einer Gemeinde, ſondern auch it 
Rewe. Pfarrer Schwär folgt einen Ruf des Landes⸗ zu den er 3 ſen Torun, Mostowa 30 ia Danzig 90%  Grudziadz 2 
rihline Gin e 3 ek N gegen aſſa⸗Zah ung. Gegründet 1851 Telefon 84 IBSHNEARIEHARRABEREN 2 
t 2 ö — —.———— — 
en Hentai (Weiherowo), 2. Auguſt. Am Donnerstag 1 Nachemſtein, e De Infolge Perſonalredul 2 7 Lena 

— 52 * 7 N 18 A 5 
Bekanntlich war der komm. Bürgermeiſter Krauſe in Einrichtungen m. S 8 b ach s be. Schularb. Auf Wunſch 


Goingen nach Thorn zum Vizeſtadtpräſtdenten gewählt wor⸗ 
en. Es iſt aber der allgemeine Wunſch Gdingens, ihn, als 
geborenen Kaſſuben und daher Kenner der dortigen Verhält⸗ 
dille⸗ weiterhin als Stadtoberhaupt zu behalten, und ſind 

teferkalb Schritte beim Herrn Wojewoden unternommen 
worden. — Am 17. d. M., vorm. 10 Uhr, findet in Luſino bei 
Wefherowo im Lokale Miotke ein Brennbolanertfamf 


wandert, der poln. u. Mufilftunde, 0 . 
deutſch. Spr. in Wort Frau Bruns, 12 
e Genlecheben un 
unt. J. fi m 
Geſchäftsſt. ene 2 5 gute Pen N 
audenz. 102, bei Fr. Franet, 

— . TS sehunste) 


Eßzimmer . . . von 1000 Ztoty 
Schlafzimmer .. von 750 Ztoty 
Herrenzimmer . . von 100) Zioty 
sowie Einzelmöbel. 6872 


Druckſachen 


in geſchmackvoller Ausführung, - 
zu billigen Preiſen. 


A. Dittmann, G. m. b. H., Bromberg. 
Wilhelmſtraße Nr. 16. 5 


Sinken der Inderziffer für Juli. Warſchau, 8 Auguſt. 140——, junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete u, ält. aus» jüngere u, ältere 34—.38, mäßig genährte 24—28, gering genährte 
(Eig. Drahtb.) Die ſtatiſtiſche Kommiſſion zur Unterſuchung der Senäſtete 120——, mäßig genährte junge, gut genährte ältere ——. Bullen, ausgemäſtete höchſten Shladhtwerts er fleiſchige, 
Lebensunterhaltungskoſten erniedrigte die Inderziffer im Monat —.— —.— Bullen: vollfleiſchige, ausgewachſene von höchſtem jüngere und ältere 32—35, mäßig genährte 20—25, geri no genährte 
Juli im Verhältnis zum Juni um 3 Prozent. Hierbei entwickelte Schlachwert ——, vollfl fleiſchige jüngere 136— —, mäßig genährte ———. Färſen und Kühe, ausgemäſtete höchſten Schlachtwerts 
ſich eine lebhafte Debatte über die Teuerungsziffer für Wohnungen, jüngere und gut genährte ältere 112—116.— Färſen und 38 — 40, fleiſchige Färſen und Kühe 30—34, mäßig genährte Kühe 
Schuhwerk und Bekleidung. Die Lebens mittelpreiſe verbilligten Kühe: vollfleiſchige, ausgemält. Färſen von höchſtem Schlacht⸗ 18—24, gering genährte Kühe —— —, Jungvieh einſchließlich 
ſich im Juli um 3,8 Prozent. tg Ihre 140 vollfl. ausgemäl, Kühe e ane e Meaſttaber 5. 30 . Halber 1 pe 1. 5 

mäßigt den Durchfuhrtarif für polniſche Kohle na 15 ahre ——, ältere ausgem, Kühe u. weniger gute ] Maſtkälber 55— gute Saugkälber 30— geringe Saugkälber 
900 5 enten 8 dhe esch ch Eiſenbabnen Serbien 112 jüngere Kühe und Färſen 120—124. mäßig genährte Kühe und ———. Schafe (Weidemaſt, Stallmaſt) ? Maſtlämmer und 
den Transport der oberſchleſiſchen Kohle nach Jugoflawien dies Färſen 100, ſchlecht genährte Kühe und Färſen 80—86. | jüngere Maſthammel 38—40, fleiſchige Schafe und Hammel 
ſelben Ermäßigungen, wie beim Transport nach Italten zu ge⸗ Kälber: beſte, gemäſtete Kälber 160——, mittelmäßig ge» | 28-32, mäßig genährte Schafe und Hammel 1417, gering 
währen. Die Eiſenbahnverwaltung verlangt die Feſtſetzung eines [mäſtete Kälber u. Säuger beſt. Sorte 150, wenig gemäſtete Kälber genährte Schafe und Hammel 2024. Schweine Fett⸗ 
gewiſfen Tranſitkontingentes, was bei Gewährung der Ermäßi⸗ | u. gute Säuger 140, minderwertige Säuger 130. ſchweine über 150 kg Lebendgew. 68-70, vollfteiſchige über 100 kr 
gung eingehalten werden muß. Schafe: Maſtlämmer und füngere Maſthammel 120, | Lebendgew. N fleiſchige von 75—100 kg Lebendgew. 57-60. 
ältere Maſthammel, mäßige Maſtlämmer und gut genährte Schweine unter 100kg Lebendgew. 50—53, Sauen und Eber 48-50. 
Viehmarlt. junge Schafe —, ‚mäßig, genährte Sammel u, Schafe 805 5 Auftrieb vom 27. gut bis 2. Auguſt: 39 Ochien, 137 Bullen, 

N 
Posener Viehmarkt vom 3. Auguft. Offizieller Markt⸗ Schweine: vollfleiſchige von 120—150 Kilogr. Lebendgew. ] 150 Kühe, zul. 326 Rinder; 128 Kälber, 830 Schafe, 1646 Schweine. 


236——, vollfleiſchige von 100120 Kilogr. Lebendgewicht 228— 230, : 
vollfleiſchige von 80-100 Kilggr. Lebendgewicht 216-220, fleiſchige Saen . Rinder ruhig, Kälber geräumt, Schafe und 


Kafkrate 180280. Marttverteuf: Aebhaf s 210, Sauen u,jpäte Bemerkungen. Die notierten Preiſe find Schlachthofpreiſe. Sie 
Danziger Schlachtyiehmarkt Amtlicher Bericht vom A e ſämtliche Unkoſten des mn anal. Gewichtsverluſte. } 
3. Auguft. Preiſe für 50 Kg. Lebendgewicht in Gulden. Rinder: le Stallpreiſe verringern ſich entſprechen 
Ochfen, ausgemäſtete e Schlachtwerts ———, 1 


bericht der Preisnotierungstommillion. Es wurden aufgetrieben: 
489 Rinder, 1317 Schweine, 308 Kälber, 189 Schafe, zuſammen 
2303 Stück Tiere. 

Man zahlte für 100 Kilogramm Lebendgewicht in Zloty 
(Preiſe lot Viehmarkt Poſen mit Handelskoſtenſ: 

Rinder: Ochſen: vollfleiſch., ausgem. Ochſen von höchſtem 
Schlachtgew., nicht angeſp. — — vollfl., ausgem. Ochſen von 


8 NNGOSUBHERNSAUHSERERNLUNNUN e eee Rente. > 


Schaf-Wolle 


% 


Im ser“ Per, an 


gut. Familie zu meiner 


Unterſtützung Telefon 150 und 830. 
bei FJamitienanſchluß. 


Vorlenntniſſe in der 5 
Landwirtſch. u. Kennt⸗ 98 5 6580 8 
nis der polniſch. Ar a 


2 


e Ofeinkohlen : Hüttenkoks 
Stenathppift, Iteinkohlen-riketts 


te Kraft, deutſch u. N 4 
Bein 2 r. ſchrei⸗ für Industrie und Hausbrand 
Piber 155 N waggonweise u. Kleinverkauf. 


halt geſucht. 9038 


(u een bee Tagesprelsen. m: 
Günstiger Umtausch te Senn der 
Wollspinnerei C. Drasche, Bydgosztz 


Gdanska 129. Telefon 170. 8684 
Woll-Garne, einfach und gezwirnt, Woll- und Baumwoll- 
Watte für Steppdecken, Tapezierer-Watte, Schneider“ 


75 Watte, Scheuertücher, Bindfaden, Garne, Putzwolle 817 


erer. 


* 
ee munen neee 


Gebr. Schlieper. F Er 
„% & Schlaak I Dahrowski IQ © 
! — gs Sp. z 0. p. Für 7 9 85 ucheeige 
Fr 5 i 5 äufer wegen Raummangels günstig zu verkaufen. 
BT u. nie Suche überall tüd Bydgoszez, ulica Bernardynska 5. Stadt: u. Land⸗ LUK 
gutes Einkochglas und . x grundſtücke, ſowie y 7 90820z, 
guten Einkochapparat. f ander Telefon 150 und 830. 8890 andere Obiekte zu kaufen ulica Poznafiska 28, 9073 


Wir 1 seohes Lager in allen Einkoch⸗ Pi — — nn nn nn — 
artikeln. Uniere drigen Preiſe ermöglichen zum Vertrieb eines Sokolowski, Bydgoszcz Neue eichene Ausgekämmtes 


ein billiges Einkochen. Nach auß Halb bedarfs⸗Maſſen⸗ ic j 855 2. 
dea Eintoden, Sad außer Saisbe 1115 ice | Vertrefung des Konzerns „Robur‘, Katowice. | V Epeiſezimmer sranendant 
nene, . | Sal | 
HT TI | 3.5419 an die Geſcht. ai 8 eee — T. Bytomskli, 
Ae I ‚ ũTEUmw̃wpnp r ˙ð ẽ ũ ͥ ᷣᷣ . ˙ —⁵r ß! | 11110). Obltuort; @DRa u e AR 
fler n Genn mitt Herrenzimmer . e 152, 


25 ® 
den Schl nlag. m. Klub Gutes 
5 Ko nit D lleur Suche bit m. Anna ze Mall. Mamane ag biff ac f 
N er n er U ex. geleg., Halteſt. d. Elekt. verkaufen. Off. unt. E. ie dl 40 
c im We e 8 für 1215 5 Stelle als vor d. 117 dir. an Dr 5433 an die Geſchſt. 
iſt der beſte! WE a gen g 9 e 105 b Schule u. kath. Kirche, Schlafzimmer (eiche) (eihe) 


d ie b h hof‘ Spöfd 15.4 uf wwäteſtens 1. Sept. di 18 hres 3 imma u. Küche, lol, bill, zu of. Bocianowo Stelton abe met Orense 
Schwanen⸗Drogerie Bromberg, „Schweizerhofl Spötdz. z ogr. odp. ere Ba a ee heiratet. | in verkaufen. Ju erf a 
5 Molkerei und Bäckere 


gelund, 28 Jahre alt, epangeliſch, verheiratet. zu verkaufen. Zu erf. Raekawieka 24, J r. 2 Bruno Mallon. 
Danzigerſtraße Nr. 5. ee Sxdgeszez, ul. Jackowskiego 23,27. A 


b iftliche Arbeit Deut 5 Ein einfaches eiſernes Heugroßhandl 
e 1 Sr, a ed re Tee 
Photogrank, Runst Anstalt Sohn chtb. Eltern an die Hafteftelle dieſer . 2 Suche ett geſte 
F. BÄSCHE, Bydgoszez-Okole Förſter kant ſich fofort ens Ge Rom 


' Wohnun en 
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